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Mrilwm öMUM 
Das Geheimnis um das Berliner 

Berhandlungsergebnis 
Aurasholtung der bmtftden VreAe / Die Varifer Vreffe legt die Besprechungen 
zwischen HiNer und Simon geteilt aus / Frankreich vor die Wahl zwischen 

London und Moskau gefteM? / Optimismus in London 
Bolksbildung und 

Wirtschaftskrise 
„(^.'vade in Zeiten wirtschaftlich<?r Kiise 

ist es crfordcrlich, der Boltsbildung das 
liröktc Aufli'nntork zuzuwenden", saqte am 
5iilnstmi der sugoslawische Nnterrichtsniiui-
'ler Stevnll i r i in seiner gros^'n Nund-
'inltrcde ilbcr daS Arbcitsproqramm seines 
nkinistcriillns. harten Existenzkampf kön 
>ie sich ntlr jener lielxiiipten, der dazu ent^ 
!vt<'i1ieild l^ri'lstet ist. Der Minister spra6i 
iianil zitluichst i'ibev das V o l k s s ch n I-
IN e s e n. Tas Bolksschulwesen in Itiiiosla--
ivieu sei eine der brcmiendstcn »fragen, deren 
'esiliiji durch die Wirtschaftskrise freilich 

,7llszerordentlich erschwert werde. Es qäbe Ge 
inete, in deucn nns 15iM Ouadrntkilometer 
nur eine Tchule käuie. Der Staat habe die 
Aufssalie, den Bau vml Zchillen zu erleich
tern. Tausende vnu juttgen Lehrern seien 
>irl'eitssc>s, N'ähreud andererseits dringender 

an Tchulen bestehe. Dem miiss«» und 
ilx'lde abgeholfen nierden. Es sei, so fi'lhrte 
i><'r Minister weiter ans, ungerecht, das Leli-
ler sich nach Abdienung der Atilitiir'dicnst-
><'it auf der Straße sÄnden. So lange d^icse 
vrape gesetzlich nicht geregelt sei, werde er sich 

^arnnl kiiunnern, daß Lehrer, die ihre Mi-
litardienstzeit abgedient hätten, dor allen an-
.^eren angestellt würden. Der Minister rief 
^le Lelirer ans, sich nnd ihrer Vergangenheit 
lren zu bleiben, da in ihre .^ivi>e das 
sal des Volkes und der Kultur gelegt sei. 
Der Minister kiindigte dann die baldige Ver
einheitlichung der Schulbücher an, was für 
die Eltern eine große Erleichterung bedeu-
i< n nmrde. Auf das M i t t e l s ch u l w e-
, n übergehend, erklärte der Miuii'ter zu-
niichst, daf^ die Professoren, nnt ihren vcr-
aiitlnortlichen Berns voll un>d ganz ausfül
le,, zu können, materiell gesichert sein müß-
tei,. ^'eider seien sie dies heute nicht oder nur 
i'i inlgenügendem Maße. Die Regierung sei 
« 'ttschlosscn, diese ^rage zn bereinigen. Der 
nationale Charakter der Mttelschule müsse 
,.ls höchstes Ziel der Unterrichtspolitik, in 
vollstem Maße gesichert sein. Die Professo
ren trügen eine große Berantnwrtnng vor 
deil (^nerationen, die nnter den größten Op 
fern das bereinigte Jugoslawien geschaffen 
iiälter«. Der Miniftcr wandte sich danli ge
gen das weitverbreitete Bornrteil, daß die 
Mittelschule keine andere Aufgabe habe, als 
s»,sgc Leute für den Staatsdienst vorzube-
' eiteii. Die Mittelschule gäbe ^nohl die Vor-
i'edingntlgen für den Staatsdienst, nicht aber 
^as Necht auf ihn. Die Mittelschule habe 
,licht nur Beaulten heranzubilden, sondern 
junge Leute a>tf alle Berufe vorzubereiten, 
siir die griißere Bildnng erforderlich sei. Da
lle,' sei auch die Ansicht falsch, daß es zu-
^'iele Mittelschulen gäbe und das^ deren Zahl 
l'eschränkt werden lui'tßte. Inl (^genteil, im 
'^^ersmltnis zu aisderen Ländern sei die Zahl 
!^er Mittelschulen in Jugoslawien noch gering. 
Wenn nmn die Aufgabe der Mittelschnlen 
lichtisi ausfasse, sa müßte deren Zahl noch 
'etut''hrt ,verde,,. Ebensowenig nne dr^e Ver-
iiichtuug non Weizeu, Milch nnd .^asfee die 
Wirtschastskvise mildere, könnte dicS die 
Schließung nou Tchnleu. Ja, die Vernich
tung kultureller ('»^üter wäre ein noch viel 
iNös'.erer Dehler. Die Negiernng ,verde be-
'i,el't sein, die kulturellen Errungenschaften 
in 'den Meii der l^rrh: nx'niMens zn er-

V e r l i n, 2tt. 
Die leichsdeutsche Presse, die gestern abend 

die Erklärungen der Pressekonferenz im An
schluß an die deutsl!^britischen Ministerbe» 
fprechuugen zu kleineren Artikeln ausschrote 
te, in denen der bekannte deutsche Äand« 
Punkt zum Ausdruck kam, legt l»ettte st^^rkc 
Zuriilk^ltung an den Tag, so datz cS den 
Anschein hat, als ob man der Entscheidung 
in keinerlei Weise vorgreifen wollte. 

P a r i  2 0 .  M ä r z .  
Der Eindruck über die Berliner deutsch» 

britischen Ministerbesprechungen ist in der 
franzSstschen Preffe ein verschiedentlicher. 
Während ein Teil der Presse sich von den 
Berliner N«rrespondenten melden laht, diß 
Außenminister Sir Iol>n Simon am er
sten Lage einen schleifen Eindruck gewon
nen habe und Reichskanzler H i t l c r die 
sanze Zeit hindurch gc»7 i ä t. so dasj 
die englischen Minister in die Rolle der Z«. 
Hörer verlegt worden seien und dariider lim. 
ans ihre Bestitrznng nicht verheimlichen 
konnten, heis^t es in ^m cnderen norwiegen» 
den Teil der Pariser Presse, das; eS der glän 

zenden Ueberrednngskunst Hitlers gelungen 
sei, den britischen Außenminister Simon siir 
seinen Standpunkt zu gewinnen. Der en^i. 
sche Außenminister werde zweifelsohne die. 
sen Berliner Abstecher als seinen eigenen per 
svnlichen Ersolg ausmiinzen und die britische 
Regierung wiirde nicht verfehlen, ?yr-»nkreich 
unter neuerlichen Druck zn setzen, damit Pa
ris sich noch vor der Konferenz von Strefa 
entweder für Sowjctrußland ok^r für Groß, 
britonnien entslheide. Hitler, hnsft es weiter, 
Hobe für Deutschland einen starken Ersolg 
errungen. 

o u d o u, A>. März. 
Ueber den Verlans des ersten Tages des 

Berliner Besuches der britischen Minister 
- es ist dies seit l9l2 der erste neuerliche 
Vesnch englischer Kabinettsmitqlieder in 
Berlin berichtet die englische Presse ans-
sührlichst, wobei hanptsäehlich darauf hinge« 
wiesen wird, dasz die Besprei^ngen im Gei. 
ite srenndschastliiher Bemiihungen und qro. 
ßer Anfrichtigkeit gefiil,rt würden. Die „T i-
m e s" berichtet ans Berlin. Simon und 
Hitlei^chätten bei dieser Gelegenheit sich aus« 

führlich iiber die in Schwebe befindlichen 
Mßverständnisse ausgesprochen und dadurch 
das Terrain siir weitere Verhandlungen und 
Besprechungen geebnet. Auch die anderen 
Blittter unterstreichen die Tatfache, daß ge
stern die Detailoerhandlungen zwischen Si« 
mon und Hitler für den morgigen Tag vor
bereitet worden seien, doch wären fchon ge
stern einige Einzelfragen angeschnitten wor
den. Hitler habe dem britischen Minister des 
Aeußern insbesondere seine Ansichten über 
de Ostpakt dargelegt und erklärt, das; Drutfch 
land ein System ^r militürifchen Pakte ab
lehne. Hiebei habe er Englands Anszenmini-
ster auf die Gefahren der rnsfifchen Militär
politik aufmerksam gemacht. Mit Litauen 
könne Deutschland infolange keinen Pakt ab, 
schließen, als nicht die Verfaffungs/,»stände 
im Memel-Gebiet geklärt feien. Die Bespre
chungen zwischen Simon, .Hitler und Neu
rath würden noch bis Mittwoch verlängert 
werden. Eden werde dann nach Varscl^u, 
Moskau und aus der Rü'srcise nach Prag 
fahren, um dortfelbst mit Dr. BeneS in Z^ülj 
lung zu treten. 

Xewfik Iwfchdl ArraS und 
Tltulesm tn Beograd 

BoWiwdige Sotidarität der Ttaatsmänn er der Kleinen Entente 
und des Balkanbundes 

B e o g r a d, W. März. 
Heme früh traf hier der türkische Außen-

mimfter, Präsident deS Balkanbundes und 
die»i«>^iger PrSstdent des Genfer Völker-
b u n d r a t e s ,  T e w f i k R u s c h d i A r a S  
in Veograd ein, um an den zwischen Außen. 
minifter T i t u l e s c u und dem jugosla» 
wißchen Ministerpriistdenten Ievtiv brgon 
neuen Befprechüngen über die Gesamtlage 
teilzunehmen. Bei den gleich nach seiner An-
kUNft im Autzenministerium eingele'teten Be 
sprechunGen konnte die vollständige Einmü-
ti>keit detk Anfichten der führende« Männer 
des Valkanblocks und der Aleinen Entente 
festWistilt werden. 

Au «tzren des türkischen Gastes gab Mi. 
nifß«Präsident I e v t i «: hente ein Bin-
kett, Ml dem auch Außenminister Titulescu 

Beseitigung des U«.^Iwollens und Misz ra,,-
cus mitzuarbeiten, das ,'ich auc^ der A,n,Sen
dung des bisherigen Arbeitveriadrens der 
Abrüstung, vor de,n Polen i,n,ner l,c,varn' 
hatte, ergeben habe. 

und hohe Beamte des Anßenministerlums 
teilnahmen. 

Voten als DermtNIer tn Sens 
Eine Auslassung der „Gazeta Polska". 

W a r s ch a u, März, 
deu, siU)renden polnischen Regieruug-^-

blatt, der azet a P ol sk a" wird 
angedeutet, das; die polnische Regierung in 
deui durch die Einsnhrnitg der allgeineinen 
Welirpflicht in Deut'6?lnt,d veranlassten di-
l'leiuatischeu Streitfall eine ausgleichende 
i:„d vermittelnde .'l^altuttg ei,tneliu,eu i'.lerde. 
Die divloinatische Arl>eit der polnlschen Ne-
gieriiug werde in aNer Nuhe nnd ,uit einem 
bohen t^sül)l von Beraittivortlichkeit dal^in 
stretx'n, iin Nahmen des 'Mglichen an der 

Bvrfenbertchte 
Z ii r i ch. W. März. Devtjen' Beograd 

7.0:^, Pari« !^^0lldon l t.Sl). N<^.r>iork 
Mailand Prng li?.!»!:?'', Wien 

Berlin 1>4.0ü. 
L j u b l j a ,l a, März Di-'msen: B.l 

lin l75«.l)6 bis l70!i.0'i. Züricl) 01 l.'is 
l ^^<ondon lilo ü'em-
uork Scheck bis '^'l,ris 

bis Wl.lXi. Prag o-o 
Triest bis .Ai^!.07: öll.'rr. Schilling 
'Privatclearing) bis 

»«pl-eN «FI 

^rage der T^achschuleu, deren es zu lvenig 
gäbe. Die lvenigen vorliandetlen wären re-
formbediwft'ig. Anch die Verteilung der Mit
telschnlen anf die einzelnen Städte müßte 
gewisse Aenderungen erfahren. Wirtschaftli-
che, politifche und nationale Gegebenheiten 
erforderten eine Erneuerung des Ultterrichts 
Wesens. Die Regieruilg werde sich bemiihen, 
dieser Aufgabe gerecht zu werden. 'Der Mi. 
trister nmndte sich danti der ^^rage der 

ochschulen zu. Er führte z,»nächst ans, 
die .«^^ochsähuljugetld mi'lßte wieder das wer
den, was sie gewesen sei. Wegbereiterin der 
Zukunft. Die schlveren Zeiten legten der Ne. 
gierung die Pslicht ans, den .'oochschnlern zi> 
helfen. Notlveudig sei harmonische Zusam-
nienarbeit zwischeu dem Unternchtsniiniste. 
rinm und den .'i>ochschnlbehörden. Der Mi» 
uister erwälinte, das? der Bau der netten 
Nechtssalultät in Beograd liereits ^lesichert 
sei. Er irmudte sich dann d<r der 

Unterbringung der absolvierten Hochsäniler 
in einzelnen Berttfen zn. Eine Beschränkung 
der Zal?l der .'^)achschl'>ler würde die Arbeits
losigkeit der absolvierten Akadeiniker nicht 
vollständig beheben. Die (^'seNschaft habe die 
Aufgabe, bei der Lösung dieser Frage mit-
.^nlielsen. So gäl^e es einerseits zahlreiche 
arbeitslose Aerzte, niährend anderseits die 
I)»gietiischeli Verl)ältnisse iu verschiedeneu 
(Gebieten des Staates geradezu verzweifelt 
seieii^ Ael,nllch sei es iu anderen Zweigen des 
ösfculllchen Lek»ens. Der Großhandel, die 
Industrie, die Banle,l us,v. lnüßten einen 
Teil der absolvierten Atadeunker aufneh
men. Auch der Sclbftverloaltllitgsdienst müß
te den Akademikern osfenstehen. Keinesfalls 
dürsten Anstalten, die lvohlverstandenen, na 
tionalen Beldürfnis entsprungen seien, ii«-
schlossen werden. Anch an die Anfhebung der 
^atnltäten iu Skoplje nud iu Subotiea, die 
vou inancher Seite gefordert u'<'rde, dürfe 

nicht gedacht nvrden, ebensowenig an ihre 
Verlegnng. Der Minister flocht lnei- ^i^' Be
merkung ein. das^ er auch >ie knlturellen Er-
rnngenschatten der Minderl^eiten zn ichäk^n 
,Visse. Deren natürliche Eutwictlung iei ge
sichert. ihre bedingungslose ^'otialität in der 
gemeinsanieu Liebe zun» ge,neinsanien Ba« 
terlaud vorausgeses^n. Der Minister erinnerte 
an den kttlturellen Aufsch,vllNji de'- befreiten 
Serbiens und a,t die illtirische Bewegung, 
die eilte Reihe lvicktiger luIlnreNer Errungen 
schaften gebracht babe. Diese Erinneruiuien 
ulüßten den K'leiun,ut verscheuchen, der tn den 
tchwierigen Zeiten, die nlan gegenwärtig 
durchlebe, inailchen befallen könnte. .<.>',lte 
müfse jeder sei,!^ Pflicht tnu, leder seinen 
Plntz atisfüllen. Der Mnifter schloß ntit den 
Worten: ..Es ist nnsere V^licht. alles zu tun, 
NM unser Itlgoslawien in lvalnbatt jugend
licher Begeilte''",,,^ zn neiiein s^li'iek nnd zn 
nenem Riitrin ^n ^fiil)rel,' 
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Sranireich verlauft 
Madagaskar an Italien 

Uliusschtlling beträgt 7.'» Millionen 
Pfund Sterling. 

L l> n d o II, März, 
„-iiiidai, veröffentlicht eine Mcl 

luoiiaä) Frankreich die Al^lcht lisbe, 
i^ie Madagaskar ini Rahmm dcZ srali 
'^'zisch-italk'ttische!! ?lbkomlilm') um 7.'» Mil 
liluvii 'j.'suiid Sterlingvcrknilscn. 

Äwei sranzöstftheMintsterreden 
und .^^rriot ütier Frankreich? Kor

derungen. 

P a r l 5, ->'». Mär;. 

.!>!!>^ a v a 1 hitU ^'.estcril lic: 
>.'! eltt<'r 5ct)uc i. Par'.ser 
! i l eine in der er betvitte, das; 

reich teiiu' Politik nerfl^Zlic. 
di-. Pflicht li<U>e, >inl feine <'lgnile 5ichtr 

Iicil .;ii dcitteik. (>>ewis'. verzichte ivralikreirh 
.licltt ailf seine ^riedensidcale, aber inan 
iü'ii'c di-ails'.eu wissen, das; e.5 stark fei. 

^er ^iinneihumi ein'^r 5chnle in ei-
nein !^'yeiier '-Vorort Iiielt Minist<?rprässdent 
n e I r i 0 t eine Rede, in der er erklärte, 

!!^ie franziisi^sche Nejslrrnnj^ üeln<.!)weg>z 
i>!e '.'llisiriu habe, ein '^'^^eltriisten niitzimia-
'>)en. (5llie solche Politik sei fi'ir Frankreich 
!!Nin!',^l!cl), denn ^-rantreich j)ab(.' >10 Milliiz 
nen l^inn'ohncr und e^ sei nnulölllich, «'luf 
!'!''es(^iir (^')^l>iet eine lll'ation uon Million 
nen Ä'eiischen, nne Tculschland, ^;n iil'ertrej-
seil. Tie Pariser ^>ortonferell^; sei ^>erzlich 
rerlanseit. Man ljabe daiZ Gefühl der (!üin: 
liuu,^ nicht nur in Vorlen bestätigt, man 
i'üde die »^oneinsaine ('»jefahr .gefühlt, rilnvo!?! 
dir l.lUen ()'rei>^nisse svrantre'.ch nicht iibcr-
taschl liätlcn. «^vill — salbte der Mini
mier - . in .V^inlnnft eine Friedenspolitik mit 
l'sienrn Anii^^n niachen. 'Dent.schland liat den 
!^'ersailler ?'erlrati zerrissen. Panik ist 
i^do^l, nicin der qerinj?st^' (^irnnd vorhan
den. Ain Zchliis'. seine Ncde sprach 'sich >^'»er-
lil't nnnnlste>l>.' siir eine sran'^önsch-se'wset-
vii'iisch^' .'ilisaiinnenarbeit an'5. 

Ratssitzung am ts. April 
^.'lttschlicf^cnd nn die ^lonsercnz non Etresa. 

A n t a r a, Mär.>. 

?er .nnl'^sl'iinende Präsident de.5 Voltcr-

iliiildrateo, der liirtische Ans'.elüiiinjster 

? e N' ! i I 'Ii il ! c'?> d n A r a l)at dr^s 

ralselr«larial deo '^^ölterlninde-:^ aiii^e-

U'iel.'n, den !>üil sl'lr den '^.'Ipril .n uninit-

I'll'aieln ','in!.1?>ns', an die ' ' > .nin 

e'a rill;nl'eriilen. 

!?lus einer R^ebe Dr. «SöbbelS 
B?lis Tcutschlaud fordert. 

B e r l i n, i.V>. :^.^l är,^. 
(iner siros'.aiilieletiteli ^ttede in .<>rn-

Nl't'ei ertläri' ^>icieli>:.propal^andanlillister Dr. 
l''« a l> li <> l >5. indem er ^;ur ans;enpvlitlsch<-'n 

^lelsnn«t iiaiini, u. a.: 'Teutschland banl' 
leine 'Armee aus nin .'^trieg .zn silhren, jon-
d^>>! NIN den feinden .^li «laraitliercn. Nicht 
da-:, lnwasfnete, sondern das nndcwasfnete 
Teitlschland I)al'e (5nropa bennrnliilit. ^rant 
»-«icd lial)^' die oon T'.nlschland gestellten 
7!riedeii!.'an!pbole niel>t l>cantwort<!t. Es 
nnirde dann ertcnn.'n, das; Tcntschlalld el)r-
Iiti> den ^riedeu U'olle. ','lllcrdings N'olle 
Teinichlaud als t>;ros;lnatlil lieliand.elt N'er-
den. ?euise!)laiid n'olle nicht^^ anderes als 

n^as die audereu jhi- sellist-
nersliindliel)stes Rel1)t lieansyrnchten: die 
.lue nnd t^^Ie nationale Zonveränität. 

^euiselilaiio sei aber ailc!) t^ewilli, dieses 
^ech' a>>der<il 'Il'atioiieli anznertennen. 

siir eitle öjterrcichijch-lmgarijch-
italictlischc ,'^ollunion. 

n d a p e st. ?.)t'ärz. 

e das Uiiliurische Telcc^raplicnlorrcfpvn 
denzdnro t'eriäUet, ljielt l^kas Stefan B e t h 
I c II !>: seili^'iii '^^Äihllrei^^ i» ^.^taqylanisza 
eitle '!iede, iu l>er er sich altch nnt d<'r Vcr-
tiefnnti der n'iltschaslspolitifchen Beziehun-
«sen .^n'ischen 7>>a>ien, Ungarn und Oester-
r<i<1» ln'seyästillte. De> l^^raf tral fi'ir die 
Zchafsnnj^ einer ^^ollnnion ^zniisckictt den drei 
.leininnten ^taal^n ein. Tiese tüttfli.qe Zoll
union iniisjle sodann "l>räsereilzabkolnmcu 
init Telitschland nnd der Cchwci.z abschlie-
i'.en. nnd, nn'nn niiililich, aucl» init ani>eren 
'.>iaa>lnirstaaten. 

Zufammeltkunft 
XltulescuZevtt̂  

Kleine Entatte imd Balkanbmd nehmen zu l>er veränderten 
politischen Lage Stellung 

".'lnsjprache l>?it feinem jugoflawijchcu. Mi-
mfterkollegell I c v t i 0 ilach Preßburg, wo 
cr mit Dr. B e il e ö zusammentrifft. Cclnc 
Reife fthrk il),t danit nack) Paris ni'.d nach 
London, wo er die französische und die bri
tische Ncijicrnttg iibcr den l^tandpunlt auf--
tlärcn wird, dcn die jUeine Entcnle und die 
Länder dc-I Balkanliundes im Hinblirl ans 
die veränderte Politif6)c Lal^e einneliniei'. 

Uul 13 Uhr traf Außeitnriitift.'r T i t u-
l e e n iut Alchcnluinist<?riilnr e-n, N'o er 
eine NK'hr als einskündiiie -Ausspräche unt 
deilt Ministerpräsideiileit uild Auf^enmiinster 
^ e u t i hatte. Uui 1 l Nhr gab Mi
nisterpräsident Ievti«'' ztt (5chren Tit:iI<S:uz 
nnd s<iner Bcgleitunlz ein Bankett, an dem 
sich auch alle hijhereti Beamten des Ansäen-
ntiilifteriutn^ tltid die Gesandten der Üleineu 
Entente nnd dez 'Z^alkanblindes, (Ätrairescu, 
B^llner, Haidar Beri nnd Mclas lieteiltg-
ten. ^^!ach dcnl B^ankctt fand eine tteuerliche 
Aussprache zwischen Titulescu und IeiZtit-
statt, die Iiis spät in die '^lachtstundcn an-
datierte. Morlien iierlnittag..z wird TituleS-
cn seine B-eratuiigeil mit dem Leit.'r der su« 
qoslannschlil Anszenpolitik sortse!>':i, uni ant 
Ab<nd die '»ieise nach Pres;lnirq anzutre
ten 

c o» ü r a d, 
H^'trtc vormittags traf hicr d^c ruinäni-

ljche Außenminister T i t n I c s c ll unt G« 
mahlin cin. In seiner Legleitung befinden 
sich Ullt<.rstaatsj<!lrctar Saul Ziadulcscn und 
der be^ollu:ä6)tigte Ministzer ?)!ait'.ovl:eanu 
und zlvei Sekretäre des Bukarester Austen-
ilrimfterimi^. Titulescil ist, wie ^)ctannt, Per 
treker der ^tlcincn Eut<.nle im ^>l>llerbttild-
rat. Da sich der Bötterbulid deinnäHft nrit 
dein Appell Frankreichs gcc,cn die neuerliche 
Einführunc^ der allgcmeiircn '^Wehrpflicht in 
Deutsck>land befasfcn wird, schien es Titn-
lescik si'ir notwendig gel)altetl zu haben, sich 
mit feinen Kollegen aus der stk'iuen Enten
te darüber zu beraten, wie in der iolutiien' 
den Disfitssioll der Standpunkt der .'tseinen 
Eiltenti' ltnd des Balkanpnnkt^'s aui besten 
verteidigt iverdcn könnte. P-^'i alldom spielt 
aber die Aufrüstung Tcutschlatl!'.- loeinger 
eine Rolle, denn für die >tletN2 Entente war 
von vornherein viel wichtig<.r, .1'.' ans dieser 
unumst-ös^lichen Talsacl^' auU) etnv, noch 
Oesterreich, Ungarn nnd Bi^lgarii^n die ^ol 
gernngeit,^itlicn ilnd auch fit'- sich die .uil: 
läris6)e l^^lcichbercchiit^ung beanspruchen loür 
den. Titniestn lieqibt sich nach ^nolgte! 

Der mMche Minlfterbesuch 
in Berlin 

Die Ankunft Simons und Edeits aus dem Tempelhofer Feld / 
Die Beratungen beim Reichskanzler werben erst uiorgen ab
geschlossen / Die ersten deutschen und englischen Kommentare 

B e r l l n, März. 
Die britisäieil Miilister Sir 7^ol)n 5 i-

,u 0 u nnd E d e n sind gestern u,n 17..'W 
Uhr mit einein englischen Sonderflugzeug 
via Aulsterdain aus London auf de», '^en-
tralflttgliafen iu Äerlin-Tempelhof einge-
lrossen, 'jn ilirein E^ilpiang n»aren n<'lx'n 
dein )tteichsaus;eilininistcr Baron e u 
r a t h als Vertreter de^^j ^nhr.'rs nnd 
^iieichskattzlers noch Staatssekretär von 
M e i s; n e r niid Staalssetretär vou V ii-
l 0 ni erschieneli. 7^n der ^^«äl,-' des ^liiillses-
des I>atle sich eine nielnere bansende zälilen-
de Mensmeniueng^' eingesnnden, die die eng 
lisch^'n l^äst.' freudig attlaniierle. ^lnrz nach 
ihreni Eint reifen in, -Votel Adlon b?gal>'n 
fiö) die eilglifcheii (^>äste nlit ihrer Beglei
tung zlliainnlelt mit deni )1ieichsaus;e>nni!li-
ster Baroli ".il'cnratli and den beiden 3taals 
setretären vou M'.is^uer und voil Viiloln in 
die englisclje Votschasl, N'o ein Tee einge-
tiontnlen N'nrde. Soniolil vor dein >>otel Ad 
lon als ailsi, ans dem -^^^ege volu .^otel durch 
die Wiihelinsstrasie znr engli'chen Botschaft 
datlv' si<ch eine gro^e Menscheninenge einge-
innden, die deil englisch'.'» '.')?ini''lern srennd-
liche >tnndgebtingen bereitete. 

B e r l i n, März. 
^^n der Begleitnllg der beiden britisch.'n 

Minister besiilden si6i die nal'l>stehenden .'^.xr-
ren: Edgar G r a nv i ! l Abgelirdneter 
und parlainentarischee Privatsetretär Sir 
^ohil Simons, Lord E r a n b 0 r n e, par-
tauientarischer Privatsetretär Edeus, Mr. 
S t r g e n I, stellvertretender Ilnt-erstaatS-
sekretär ini I^-oreigu Office, Villiain 
S t 'li u g, Berater sär Biilterbliudailgele-
genheiten und die Privatiekretäre s e v-
ni 0 n r und a 11 t <' n. 

B e r ! i n, März. 

Ueber die Beraillngen, die im Ncichskanz-
lerailit zn'isl^t.en den englistli<.'n nnd dcnl-
scl>en Staatslnännern erst aui Mittwoch ab
geschlossen n>erde>i, lsält sicl) die deiltsche 
Presse stark znri'nl. Die Blätter bcichräitsen 
sick) darauf, den dentschen Standpnlikt gegen-
iiber dell ein.^lileu Problenieil zn wiederl)o-
len, verlneiden aber jede Progllose i'iber die 
etlvaigen Ergebnisse der B<'sprechnngetl. 

Der „L 0 kal a n z eige r" erklärt, di<' 
'^^erliner Vcrhaildlnngen dienten daztl, zn'i-
schen Englatld niid Deutschland eine genaue 
.^tenntni^^ ihrer Absichten zti verniittelil. 
'Dioj^' »>el^ntnis sei die "Ä'rau^^c^mitg fiir die 

tomnienden Abi!la6)ungen, die Vesprechuu-
g^'n feieil als eille Porauss<'t.nltlg der Ein
stellung der beiden Staaten zn den gegen-
wärlig oorlierrschenden Problemen zu nx'r-
teu. Die ^rage der ^liiillkehr Dentschlailds in 
den Pjilierblind n,erde erst dann ernstliast 
besprocheil N'erdru, ivenil die deiltsche (Gleich
berechtigung vollständig aliersannt s<'i. 

Die „D e it t f ch c A l l g e nl e i n e 
Zeit n n g" schreibt unter dem Titel „Mi-
ilister als Missionäre": Der Auftakt zu deii 
Bcriiller C^esprächen sei nicht ungünstig. 
Dazu sei iliclit nur der l^erzliche Empfang zn 
rechnen, den die Bcrliiler Bevölkerung d^» 
englischen Gästen dargebracht habe, sotidern 
auch das Pariser Kommnniquec vom Sam» 

l 

Aufieninittiftrr Sir John Simon ilinlH) 
nnd Lordsiegell»ewahrcr V d c n. 

Das „ B er li il e r T a g <' li l a t t" 
uieint, .v>errll Eden seien in Paris noil detl 
lrailzöslscheil nnd ilalieiiischei, Vertretern 
die besten Wiinsche für ieine Berliiler k^alzrt 
lnitg^'gv'ben n'ordcn. ,'"^u dieser Forinulie-
rililg wollte ulail zni» Ausdruck gebracht l)a-
ben, das; die 'lieise iil'er deil Charakter eiiles 
^nfovulationSnilterilehnlens nicht 'tiillans--
gche. Es scheine, das; die Ve>nnl)ungen der 
Sowjetunion, ilnter allen lluiständcil die 
kollettive Mächtebesprechuilg zil durchkri?uzen, 
eine gewisse Berlegeilheit iil Paris hervorge-
rllsen lml. Es sti offenbar die fralizösische 
Al»sicht, von einer Statioil zur aildcrell ailch 
ilber Stresa Hillaus — iil Slresa lllld nicht 
in Eomo >lnrd die .'^tonfereiiz staltfilld!?»l — 
siel> auf dem zuiil ^iiele vorwnrtsznbe-
lvegen und sich nilcht zll Beschlüsseil dräilgen 
zil lassen, die nicht ilnr die ?vront gegeil 
Teiltschland lzersl.'lleli, souderll au<a deil "^a-
den nach Englatld ^<!rreis;<'n töilnten. 

ist ein .^t»r1concl«!.i unc! nslirl^sk' 
te» k'rül^tüclr; Di? Z^ulioi eitun«^ <je» KKtrs».-^ 

»ekr rs»ek. k^ür srlzeitencle uncl kjie 
ner»nv»cl»eli<l<^ ^uzxevrl wirci lier ,I^ll?II^"-KaI<ar> 
cj«»kia!l, kevorruxt. weil er so nakr^Kkt unri 
»ckmaclcliakt Lin pacleclien kür 4 Personen 
Icostet nur Oin 1'^. ?2^s> 

tag sei als günstig<!r Auftakt für Stresa zn 
werten, ^ür den Znsalnmeiltritt der !>!oit' 
fereiiz voll Strefa sei luik dcnl 11. 'l^'lprit ein 
Datuln getr>ählt wordcil, dü'Z allen Beteilig-
teil ^jeit für Erkundung mld auch für Bcfill 
nullg lasse. Für die .'»tlärung des Sackiver« 
l)altes sei das iil l^ang befindliche Berlin^" 
(Gespräch entscheidend. 

P a r i s, 2.'i. März. 
Die Zusalnlncnkunft zwischen M n s s . 

l i >l i, Sir Ic^hn S i ,n 0 n uild Au^en-
iilinister L a v a l lvird anl 11. April i' 
Slresa statkfiildcn. 

P a r i -^5. :?l^ärz. 
„Äliatin" ulld „Ionrnal" erklären, wen., 

ill Verlin eine EinigungSgrundlage ini! 
Deutschland gefunden n>crd^.', dann n^erde die 
^tonscrenz vo»l Stresa eine Art Vorkonfe 
renz sür eine allgemeine Tagung unter Tei' 
nahnle Deutschlands sein. 

Die .Hinauszögerullg der iitonferenz von 
Stresa bis zum 11. April wird voll Perti 
nar illl „E chv de Pari s" als Cchwä 
chnng des fralrMschen 'Stalldpnnkles allsg' 
de^utet. 

L 0 n d 0 ll, '^^'1. März, 
der Lolldolier Presse lvird die Berli 

ner Entrevue als ein filr die europäisch' 
Politik entscheideildes Ereignis hingestelli. 
„D a i l M a i l" nlld „ D a i l l? E r 
p r e s;" l^erichtcn, das; ausser denl Londoner 
'l^rotokoll vain .'i. ^ber allch die 7^-lotte,i 
'rage uild die i^tolonialsrage znr Sprache 
oinlll?,l dürften, .^in allgclncine,l lnird an 
-^n'inlineil, das; die Ostfrage die grös^teii 
.Schwierigkeiten bereiteil dürste. Ohlle dies, 
vrage lvär.' nach der „Daitl) Mail" eiile Ei 
'ligung zwisci>en England, ^railkreich llu''' 
D''nts6)lalld lei6n zu erzielen. 

Tie „T i IU e s" ullterstreicht den l)arnio 
i'ischen Verlauf der Pariser Vorbesprcchun>i 
u Dritt ilild ineinl, es sei zn bcgrüs;eu, das', 

..rallkreich und ,'^talieii deil engtischeil Be 
mch in Berliil gebilligt l)ättell. DaS Blatt 
'^ri6)t die .^'»offnuilg auf eille nllparteiist-l) 
Pelitik des britischeil Äabinctt'L aus lind e: 
'ei illl besonderell zn hassen, das; Stresa nich^ 
deil (^'l>arakter eiltev antidelltschen .^ionklave 
.iililc1)uien iverde. Anschliessend schreibt da'.' 
'^Uatt, das; die Vcrliller Berhandlungeil in 
eiller Atnloiphäre des Realisinus begiliilell. 
Die .^itlauselii des ^^^ersailler Vertrages, die 
seit langenl voll Deutschland sür untragbar 
g'.'l)alteil luurden, seien null iiffcnilich ausge 
Horben wordell. Dies liedeute llo6> nicht ihre 
juristische Ailnnllierung, aber si>>: sind znnlin 
dest tatsächlich unamvendbar gelvordel,. E5> 
sei Anfgab.' des gesundell Mellschenverstan 
des nnd der Staatsniäiiiler, auch für ihr 
formales Perschmilldell illlter best-möglichen 
Pedillgungeil zll sorgeil. 

Söring kommt nach Budapest 
Bor der Vertiefung der deulsch-nngarischen 

politischen Beziehullg?». 

n d a p e st, März. 
Aach Metdullgell der Morgenpresie, die 

ihre Bestätignllg sandell, llnrd der preni;i 

sche Ministerpräsidellt G ö r i n g glei>l> 
»lach Veeildigllllg des ellgtischen Ministerv'.^ 
fllches ill Budapest eintreffell nild Bl^fpre 
chililge» Nlit dein llilgarischen 'giernngs» 
ä)sf IN b ö s führen. 



Uiittwi^ich. kieil 19^'» Rartbr-rcv ^^kNimg" 'IlUMittei .< 

?>§ im suktuiit 
z. Der Schloj^befik Rovi Dvori, den 

i^räsin Aniu, als k'Me ihn'.^ Stnni-
mos dcnl ,/.!i?c>liltntlqfellsfond (trafen 
^osef lnNiel lies'., wiu di' iveqen ci-
n<'^ die Ävi^isl^^ü'rilUli der 
^oud>?skiti!teu von der !>tultur - Abteilttu.i 
der künlsilich^'n ^^^liuai'^nerlnnltimsi kil-^ 
Ulr deo ^Uinfliktcs in ciqc-
i,(! Zieriv^ilNlUsi i'lr'<'rn0iuni<'n. Der i>N Joch 
slros^e, licrrliche Zchlliszbesih war einen Mo« 
nlit ^^bne Vesilu'r. Uin^arlschersLit^ wlird? dci 
Besik dllrch einen P<'rwnndtcn, den l^atten 
der Irene Liiiinn, einer qebovenen Nräfin 
-chaffqotsch, anst.'fochten. sodass die Vesik--
ill'ernnhiilx'. nx'nn di<' s^efnhr vcrinieden 
inerden wllte. s^' l'nld wi<' mliqlich cingeleiiet 
u'erd?ii niiis'jle. . . . 

- Bulgarische Ttudenten in Zagreb, ^^el« 
le, ?ie!i<<tnci, !ras eine iiriinere Ab'.ndnttn'l 
snistiiirisck'?r .'^^^'rl)s'ln"iler unter der '^^-lis^rnna 

Nnin. Prlif. ?^r. '"i l n t a r e v aus 
^l^sia in ^^'i>N'el' ein. ?en bnlssari^chen 5tN' 
denlen nnirde non der s)iesiqen ^tndenten-
i'l'liss !ii,d der neil(ie<iriindeten ?>!'!io'lannsch' 
liillq.irischen ^^^ina ein herzsicher (^'inpfanli 
s"'reitet. 

?)r. ?^«ilovan Pinterovic Stadtprii-
s'ds-nt von ^sijek. .jnlii lieuen Ztadlprcisideu 
t.'ii von ^I^sljek ist der Rechtsanwalt T!r. Mi-
Ii'Ntiii P i n t e r v i e ernannt wi^'rden. 
?er neue Ztadlnräsident ist ein ?os)n de'5 
'^.'ls!ln">ri"riiieister'> l'r. 'Ante Pinteriivie. 

(5in Nequiem si'r den verst^nbeiien 
>t>'inpl'ni'ten Oc^kar ')>' e d ti a l wnrde 
?i<'N'?t>iq. am 7^asire>^tasi ieiiie^? tra>iischen 
?^'de<<, in der ''Zaarel'er Ualsiarinentirch' 
,'^elesen. lnol'ei da>7 ^'^aiirelier Oliartett Dlui-

z Dir ?li»qen buchstiibltch ausgekratzt tuit 
der '^^mterliel)ilfe P si r e l e e in 
^ilntonae a!i>> l^ifersncht seiner s^^<'liel'ten 
'Unntha n l i (!-. die ans der siiesil^en 
sleiiksiiiik eiNjiel'racht miirde. Ta-? nn^ilsies-
lich' Äadel?eii dinste das Augensiäil ner-
kieren. 

1 Zwei schwere Kraftwagenunsitlle in Za-
l^reb. Auf der Ztras^e nach ?t. Klara wurde 
ein a.'nniser l^ee>rti ^ a b s a n i von 
liiiein Antalnis i'ilierfahren. C'r erlitt so 
schwere Perletninsien, dak <'r bald nach sei-
iie>- (sinlieternnq in>:i -tiftnnfl'^spital starb. 

nnlrde eine Nntersuchunst eingeleitet, nni 
die Tchnldfrasie zn klären. — ^n der 5ave-
slrai;e wnrde der Jahre alte Arbeiter 
?ls!'i'? ^ k o s tion einen« Autobus über
fahren. (5r erlitt einen Bruch des rechten 
P.i'iiie>? ilnd schnK're Perlet^nniien aui linken 
Veine. 

V Vin «6»?,t»cnfeucr entstand in der Nacht 
iüin 2.'-. d. 'N,'. ini l^eschäftsladen des ^al>f-
üiannes M i l i in der Inri^ie-l^asse. 
/nloliie der Nanchentwirkliin'i war die Lo-
taliüeriinii des ?veiier.> stark er'chn>ert. T^er 
Zachschad'.'n t'eträ;it ?'inar'. 

z. Wegen Peruntremttig in der städtisrl>l.'i, 
'^ierinaltnini der ?tadt ,^asireb wnrde der 
I s?.''iialifie »assier Robert Pe zi acht 
'^.''l'naleii Arrest nernrteilt. 

; Wegen .^u scharfen Konkurrenzkamps 
»'i^lien di" '^>alirelier svrisenre die 5tadt in 
iniei N>inon>.' init verschiedenen Preisen ein-
aeieill haben. ?..ie Preise sollen dalin in de»r 
'^'er!"^"rie>"'s^liiiflen s'illitier lV.'lialten sein. 

Die erste» Tomaten sind ans deni ,^a-
qrelier '^.'el'eiisunttelnmrkl auS AeM'ten ein 
aelroksei, inid nierden iin ?>inbl.isk ans die 

Transportkosten init t<> bis Di
nar nro >^tlloqrnin siin D<'tailsiandel1 ver
laus!. 

Slameslsche ÄwiMnoe 
O sl r a n. ?^ie 1?7jäl)rigo t^attin des Ar-

l'^iters '^^arabao ain' Anfelmschacht in Pe-
ler>.^l>ofen, vx'lene Barabas. ljat vorigen 
Mittwoch qegen .'.^2 Utir siainesischell Zwil-
liilgeii das ^^'eben qesckMkt. Die beiden Mü
der, ein ^iiabe nnd <in Mcidsl>'.'n, sind ttoll-
tonllliell normal entwickelt und in der 
Bauchgegend .^n>ammeni>m>achscn. Eine 
Operation ist nach Ansicht dor Aer^Ue ohne 
l^^'säl)rdnng de^ ^^ebens der beid«.n .Binder 
n>ch> dliv^ifnlirlx-lr. 

Das ^bevaar Varalia.^ wohnt in eineni 
kleinen, ianber gehaltenen 5^ättschen in der 
Kolonie „Mertto" in Peter^^hoseii. Di< Mut 
ter. di<' 'riNier in, Pelershosener s^tnapv' 
sch(.ft!?jpilal l'eschäftigl il^ar, l)al vor drei 

7^al)ren geheiratet. Die Zwillinge waren ch-
re «iste Niederkunft und die ^^iebutt ging 
oerhältniömWg glatt ooni'tatten. TÄ man 
sedoch für das Lebcn der Zwillinge bangt, 
wurden sie notgetanft, der etn^is kräftiger 
entwickelte dunkelhaarige.^tuabc auf den M 
nien Ios<f und das blonde Mädchen auf 
den Namen Marie. Da<i .'^ntereise für die 
Zwillinge ist besonders in ürztli^'n Kreisen 
;?ros^. Petershofer .<»^nappichaftsspi!al, 
n'ohin die Zwillinge gebracht wurden, wur
de ciiK eingchende Untersuchung und Rönt 
genstrahlenduräilcuchtunji vorgenommen, 

UNI die Art der Pcrniar!)!s»ug festzustellen. 
Nur init der l5rnährun<^ ist >'H no.lj 'ehr 
schlinlin, weil der Organi-.'Mus der .Binder 
di< Muttermilch nicht verträgt, ^ie nxirden 
daher vorläufig mit ^Kamillentee aufgezo
gen und da sie sehr oiel schlafen, besaht 
die Hoffnung, das^ sic sich weiter kräktig ent-
'.virkeln inerden. 

Sefar, der dickste Mann 
Surova< 

V r i'l n n. Der ^i8jährige Johann (''esav; 
d<r „dickste Mann Europas" lKonichl l7N 
^ilogrannii), n'nrde in Troppau oerlnftet. 
Er N'ar seit mehreren Tagen auf der 5uche 
nach einem Ziniiiier g«s<'u, liatte schließ
lich auch eines gefund<n, dn»^ ihul aber n.ie^ 
der gekündigt wurde, als der Bermict.'r cr-
fnhr, das', der dickste Mauil d^es ^'toutlnents 
ein inagercr Zahler sei. Darüber geriet C^.-
!ar so in Erregung, das; er oii^e llnizän-
iinug des ^<>auses und eine Eiugang'tnr zer-
tnluinierte. Er nnirde itl die.^''ast des fkrels 
a<richtes ^roppau eingeliefert. 

Tchrkckenstat eines Eiftrfiich^igen. 

a n j a ^ u k a, ^4. März. Der ^^'and-
Wirt (^juro Prika überfiel gejtc'rn abend 
seine Ivrau Ivanka im Schlafe und schnitt 
ihr mit einetu Rasicruiesser d'e Na'^ ab> 
Die T^ran wmde fchwerverlel.tt nach -t^anja 
!.^nka lus Krailk<'nhaus geliracht. Prik.i wur
de verlMtct. Peiin Verhiir gat» er an, seine 

^ektung ist 
Lsmmeiwsseke! 

vGrm«ng»n »iek vnci Zckvvsf-

tück»f mit 6«f ^ »toudig«, 

>^ö»ck« mi» 

>^ie leickt lconn 6<> »in« (Zdvttrcigung ge 

sökrlickOf, ksimkoitiger 5ckmvtrteilcii«n 

avi 6i« Xörp»»^ö»ok« »toNiik^^sn, ^stin 

5i« nickt si)<givni»ck »inv^on^srsi gvvvo»cken 

l>0som kaction fiir 6i« groVs >^ö5ek». 

in «tsr tlvck«nctON koelion' 

l.ougs ctvrc^ttfömon ^ilii-

on«n fsinitor 5«u«s»toist)los' 

ciiv») «ji« >VL»cks und 

»ck«n tie v/isiclick kvimffsi. 

^ >V« für «ii«Asvft«>ö/ü»ck«^vfi»t, 
gil»-^j»6«5 ous»ein«^»1y»><',o»ck«n 
—notüriick cwck ^>6«-

sc«ic«? 

«»oioil 
Mo 

K.U.4 SS 

^rau hätl< ihn betröge»,. Um »ich ^;u räch.^n, 
habe er sie derart verunstaltet. 

Hundert Jahre Sifenbahn 
Die Konkurrenten der Dampslokomotive: Elektrische Lotomotiv e 

und Schienenauto 
P a r i  s .  M ä r z :  B o r  l i . ' t ^  7 > l c h r e « i  h a k  

Zteplicuson die Dauchflokoutotive eriunden. 
10 7^ahre datiach, fuhr der erste Eisen 
b^chnzusi in England auf der Strecke 5tock-
ton—Darliiigton. In di<sem Jahre feiert 
Deutschland, itn Ialire !V7 ra n k 
r e ch das hundertjährige Jubiläum seiner 
ersten Eisenbahn. 

Trot^ Automobil nnd !^'lug.zeug 'st d>e 
Eisenbahn in allen Lmtdern der '^Äel: das 
wichtigste 'Z^ierkchrsnlittel gebli^'ben nnd, w'.rd 
es — aller Bmausisicht nach - auch für ab-
s<'hbar<' Zeit bleiben. Das n<che Ende drs 
Schienenverkehrsntttteis, yas manche Pro^ 
Pheten aus dem Zit'gcszug' des Antoniobils 
hcrzule!teti glaubtett, ist keine.veg>? «ingetre
ten. (^rade die Emwirtlung der letzten Zeit, 
in der das 5chle»ten<luto sich die schiene er
obert l?at, läfit einen neuen uug^ahntcn An' 
schnmttg des Eiscnbalznwesens voraussehen. 

Es ist sehr benierkenÄvevt, das; e'.n Aut0' 
mMlkattstrukteur vo-n Weltruf. Bugatti. 
jiingst erklärt hat: „Unbestreitbar ist die 
Schiene ant geeignetsten zur Erzicitnlg ho
her Keschwind'.gkciten. In ihrem gegenwär
tigen Zustande ist sie der Landstrns^e übcr-
legen!" ^ ?^rankreich z. B., das als der 
E^ittmacher de»? Autos aus Schienen be
zeichnet werden darf, sitld zur Zeit Mt hren 
.Hundert „Antorails" ini Berkehr. Noch lin 
IaHre l93l tvar ihre Zahl — ans^2r denen, 
die zu VersuchsM^n benutzt wuriien —, 
fast Null. Am 15. Mai diesses Jahres, mit 
Beginn des Somin«rfal>rplm?es, lverden ql-
lein iln Netz der ^^ranziisischetl staatSbahn 
133 Schlenenatttos im Betrieb sein, die täg
lich km zurücklegen werl^-n. 

Das Schienenauto verkehrt ziirzeit aus 
zal^lreichcn grasten TchnellzugSstrecken, z. B. 
Paris—Le >^avre, Paris -^'uan. Es hat 
ohne Zweifel der Eisenbahn ?«.^le Kunden 
gewonnen, die sonst zuin Auto oder Flug
zeug abgeniandert n^ären. Die Erhöhung 
der Ges«!^indigteit, die schon je^t in Frank 
reich einen Durchschnitt von lll) und «^in 
Maximum voii 14f> km erreicht, ist nur eine 
^rage der Zeit. Ein Versuch, der iiingst auf 
eineni Abschnitt der strecke PariK^ ?c 
Maus Nlit eineul Schienenanto unternom

men wurd<, ergab eine Ges'lMis^digkeit von 
Iz-ts» tm, ahne das; die Stabiljtcit des Fahr
zeuges im geringsten in Frage gestellt n>ar. 

Neben diesen« t^uesten .Konkurrenten der 
Ztcphew'on'schen Dampflokomotive hat die 
elektrische ?okonwtive immer neuen 
Boden gewonnen. Der elektrisch getriebene 
Zug ist nicht nur liygienisch vorteil^ster als 
die rußende Dampflokom-otive, sondern im 
all^eineineit betriebstvirt^schaftlich biNisser 
als der Danlpfzitg. Der Präsident des sran' 
zösischett Eisenbahnrates, l!. CharU't. hat 
jüngst die dtirch die Elektrifizierung erzielte 
Ersparnis tnit (!) geketmzcichnet. Line 
elektrische Lokomivtive — so sagte er — kön
ne die Arbeit von drei gewöhnlichen Dampf 
lokomotiven leisten. To z. V. kann der neue
ste Tnp d<r elektrischen ^'okomotive, die 
.-^D2, die von der EisenlxihitgesMch^st P. 
O.-Midi in Dietlist gesteNt ist, einen Zug 
von 800 Tontten (Gewicht mit einer Be-
s^vindigkeit vmt lA> km, auf flacher 5trek-
kc ziehen. 

Die Elektrifizierung d<r schiene hat in 
Mittel. mÄ Sitdsrankreich in den letzten 
Ialiren große Fort^schritte gemacht. Die P. 
O.-Midi hat 1933 den elektrischen Betrieb 
von Paris bis Tours (238 km) auscjesehnt. 
Ain !o. Mai dieses Jahres wird d<-r elek
trische Betrieb zwischen Bier^on und Brive 

km) anfgetiominen werden, so dasz die 
ersten km der Strecke Paris—Toulouse 
(717 km) vollkommen el<ftrifiziert sein wer
den. 

NnabhÄngig von dissem, von Paris aus
strahlenden elektrischen Eisenbahnnetz besteht 
ein weiteres Netz, daS von Bordeaux aus
geht. Diqser Sektor erstreckt stch iiber die 
^^renäen und reicht vom Atlantischen 
Ozean bis zum Mittelmeer. Auch hx? wird 
zurzeit am Ausbau dieses elektrischen NeheS 
gearbeitet: die ^7t) km lange Strecke Mon-
tauban—SHte soll im ttächs^n ^ahre in den 
elektrischen Betrieb genomnien werden. 

Der Strom von 2S0.0M Vo'lt Zpanntlng 
fi'lr das elektrische Netz wird aus den Was
serkräften des ^ntralmassivs und der Py-
r<imen gewonnen. 5^o^chi>annnngskabel fW-
reu de», Ztvom von den Wass''r?rastN'erken 

zu den Vtromspeichern, z. T. über recht er
hebliche Entfertnlngen, deren länciftc zurzeit 
die von Marpes nach Chevilly be, Paris 
ist (4Zl knt). 

Theoretisch sind der Elektrifiziernnq j>ium 
Grenzen gezogen. ,'^<Zdoch sprechen gewichti
ge (Gründe dagegen, die Tampflolontclive 
zugunsten der el<^^trischen Maschine zu lx-
seit'tgen; z. B. militärische Erfordernisse und 
ivirtschaftliche Erwägungen. Der Transport 
der Stromkraft wird libcr zu grosse Eniser-
nungen zu teuer, und die Kol?l<ngeb et lie
gen im allgemeinen so wctt entferni von d<'n 
Wasserkräften, daß hier die Inansvrlichnah-
me der Kohle sich aufdrängt. 

Di< Zukunft der Elienbabn diirr^c olse ',n 
dem Ausbau der nsn^n Dreiheit Dainv'lc-
komotivc — elektrische Loko-motir>e -- ?chie 
nenauto ruhen. 

Au« AMana 
Die »mut in derHochzeitsnacht 

in der Kollgnibe ertmnken 
Wie aus ^ jublja na ine!Set w.rd, 

lvurde in der Ortschaft Goniilsko dies'.'v Ta« 
gc die yochzcit der Bauerutochter El'/-.» 
Skrc ! e 1 uiit dem LandwirtSjoi)n Dav ö 
6 o st e r gefeiert. Z>er .'oi>chz<ilS!chniaU'Z 
»vurde bei den reichen Elteru ^es x'^räuii-
stams e'ngenonimeu. An da<. vauptmalzl 
schloß sich der ilb1ich<' Tanz an. .'Xan iiatte 
eine sehr geräumige ebenerdige -tut'e als 
Tanzboden gewählt und die Möbel ans dein 
Raum entfernt, nm mehr Platz zn 
nen. Dabei wurde auch ein br-eit.'r >ta^ten 
ivegg«.bracht, der eine läitgst nicht nie^r de 
nilhte Tnr aus dem Haus iu den Wirssei)<nts 
Hof verdeckt hatte. Schon seit v^adrc'n l,litte 
^r Bater Zoster'^? unnnttelbar nor dieser 
Tür eine Kalfgrube angelegt. Zeniaud on 
den (VSsten hatt« den Einfall, die Türe auf
zusperren. Mitten im i^anzvergnitgen de. 
kam die Sl) Jahre alte Braut, die eines der 
schi^nsten Müd«^ der ganzen Umgebung 
geivefcn »var, das Verlangen, ein wenig fri. 
sche Luft zu schimpfen. Nn^merkt i>ffne:c sie 
die bemühte Tür und trat hinaus. Die Tür 
schloß sich hinter der Braut und Zimw- r 
ging der luitige Tanz weiter. Draui^en aber 
versank cine Nnglnckliche in der tie'en sicilk 
grübe. Ehe die junggetraute ^ran einen 
Laut ausstoßen konnte, schlug die gefäsirlili^ 
zühe Masse über i^r zttsammen und qab sie 
kricht mehr frei. (?^was später mnrde di? 
Vraut vEiiniht. Nach ziveistljt,di.^''m Znchen 
sfth der 'Bräutigam .zufäNig au' der d'ck 
flüssigen ^alkmasse eine dimmeldlane ^eidrn 
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la'leise iicgeil, öit' .iuiu >>o5izelts!Ze'.d seiner /V ̂ TI ̂  
i-nu^cu tVitiil tzehörr haUc. Minuten ^ ̂  ^M^Gl v 
'v'iler 1'ail7 uuiu dic Tote üus der .>kalkaru- ^ ^ ^ 'v'iler bail^ uuiu dic Tote üus der .>kalkgru-
l't'. d'iili^t.^cil unv Tränier erfüllten da^^z ssnu-

Vlll!'.'. 

In. Hofrat Be/ek gestorben. FreitlZg ist in 
^lul'iiana der i. R. BMdar Bc^ck 
inl '.'Itter v^in 7" ^^ahrcn g<'jtorbeu. Tcr Vcr 

war lin^r der Iicvvvrraqendstcn Iu-
liileii Llowl'ilil'iio. 

Iii. seinen iitk. (^burtstug seicrte dieser 
5a;i^ ^er l^'i.q^ntnillcr des Indnstric-
iiiue, ii^liiiieil'.' ..Tuliuua" Hcrr ^^ranz B a --
! j (' I. dn' il! nl'jotiliarer '')c'lt in ?)!aribc>r, 
!l ;u'. nii der (l'tke "Aletsaildrvva-Cvctlienn 
ülicii eilk Ulld l^ieschlistshau!? crrick)-
i.it unl>^ Ter ^'"^liliilur liracht<' e..^ voiu gc^-
>!'i'l,iili>Iieil ".'lrlieiler ^;lli»i Iudilsiricllen. Sein 
>''eiriel' liesttZlistil^t sich mit der Erzrngun^ 
vt'i! "vlihrriitieri!, I^iiiidenv^ii^'u il. djil. In 
V'^eltiiiii!eillreis^'n erfreut sich der ^'^ubilnr 
iillseüilier '.^^.>er!schävii>i(i. (>'r ist lNich ein 
i'e<ieisttItev 5v^n'i'?n>,iiin. 

l!r. Vnlqatisli)^' Hochschiilel in Ljubljana. 
^ i.' i>n,ipp.' d.'r bult^^nischeii V'>l)chs6iük'r, die 
!!U) l^ei^euiluntil, uiitcr der ^-ührunq des 
!Inine/illöt'.'>.u'^isessl'rv Tr. s a t a r <' u nuf 
^iiilr jlui^'sl^iivischen Tournee liesiudet und 

li! '>!^eoj^rlid i'ibertiN!? cutliusinstisch ans-
>1. iieuiuien uuildeii ist, trifsi Ti^'iistai^ nach-
lüiüi^iic' III ''elgreb und Mittivoch ubcnds iu 
Viiil'ljiiiui ein. ^iir deren (siupsauii n»erdcn 
.'r!.";e Poidereilililiieii (^etrvsieu, um isinen 
du-.' '.l'ern'eiteu iu unserer MiUe luöc^lichst 
anlienesnn .;u l^estutteu. dieser Gelcgcn-
l?e'l u'erdeu .^ioufer.'u^;eu der Mdemischon 
'^riiünijaiioueu Utitijiiideu, un deucu auch 
di.' tuill^iriseljen l'iiäsie Ieituet)lueu ui^rdcu. 
?ie ^^'iill^lneii liesiulieii niis der Niictreise luirls 

?>iliualien und ^^'>.'c'Uieii. 

!'k Pri '.wl'islttnqsjchrit« eines Heimtehrers. 
^.'lil'eiler /. liU'^ >irontieii wnr 

iU^tnere ^'"uilir.' iu ,'^rai!treiej> l'esctiÜftiist, ver 
!i>l «''.l'er jei'! seine stelle. ()r tchrte s)eim, 
lUitiiun nt'ee inil seiiu'u Ä'itteli? uur bi'Z 
liatet, uu-» <v 5alu<-tlN^ eintraf. Tu er sich 
!e!ue >!lNU' sür di<' Weitersalnl licsckiassen 
i!'ii!ii ', slis',le er dcn "i^eschlils;, freiuiillij's nN's 
"ein ^'etu'i! ^^u sel)e!deu. ''Al».' er sick ntleiu iul 
.'>>iii>il,0fui^nlesniil tu'sund, t^rifs er .)Uui Strict 
luid erl>uu<ite sieli. ^Ziisüllijiern'eiie Iieuierttc 
^>ii T^ielliu durch dU'^ /'Neuster die ?cit und 
iUiuiii rtn'sii den -tritl' durch, tlulcr der Be-
unlleruu!^ uuirde eine Zliiiiuiluust ucraiistiil-
ei. die dem inu ^^elu'ii '^ierziueisellen die 

>>eiuirl'ise erium^^iltit«'. 

!u Poii einer alten iisterreichifche« Ma-
'iinc schwer mrlc^t. ^>i! '^ll.ipie-.' d^'i 
iiieiil'' 'nudeu spielende.''tiuder eiue nlle l'stcr-
r^imiiiiie ^''^raiuile. Die nliuuusisloseu ^ln« 
i'-er U'ursen duo <'>^eschc>s', im 5piel uluher, 
'»n^bei die l'^iruiuile schliesslich <'rplodierle u. 
l'en Njäj)ri!il'u lldoni," sckzwer ver-

Deui !^uial>.il »ninde der reäite 'l.'lriu 
I'iichstat'ticli ^unn ^^eilie >icrisseu. Der nligc-
ri'.'ene '.'inu dtiel» nus eineiu Puuiue han--
fi II und uuirde ipaier von deu l)crliei(^eeil 
,'u «''ieuduruieu iiud ^^audlcutcn l^crakisiclivll. 

Schach 
Aninnuel i.^aster bleibt in Sowjetru^lond. 

M v t n II, l-'ü. ^^.Ikärz. 
T< r eheiuatilie ^chachmelliueister l^lnniinel 
a s I <' r hat sicl) <'ntsrl)j0sseii, iu Sowjet-

r'ii',tuud .iU t>leil>eii. h'r U'ird iu der toiuulu--
."ijliielieu ..'^'^^zvesliia" die 5chachrllbril lei-
' u. 

-fl»tt.'iiflrofzln«istcr A. VNmzowitsch ftejtorben. 
>^iopett!)lNieii isl der detaunte Schack)-

uiupser ! ni z o ni i t s cl) iui Alter Vvn 
!7 7^eilireu c-sestorlien. (5r war an nllcn sirii» 
'.eren Turnieren der lei^teu 'Zeit beteiligt, 
^eiue iiros^t^n Ersolsie u'arcu der Cics; üb<.'r 
H'4y)al'tauca s!»tarlsbad, N)2!)) uild die El' 
i'berniui der Nt^^rdischeu Mistcrschcift aus 
^ein Turnier in LwpcnlMcu. 

Tic Vielgeliebte... 

^le ^icbcsassäreu der betannteu <ttgti-
ilien ?chauspiclinln Peqqy Wolfiusjton ljiu 
,en iu di(-' Tnt)cndl'. Eines Abends iiiatte 
''ie .>iünstleriil eine .'iX'sciirolle zu spielen 
^ud benicrtte »valireud der Pause t'iiin 

„Bwhrhastiq, d'.e.'egalste des Pu-
^litnttis hält unch si'lr einLu Mann!" -
.Zelwu luöqli.h", n»n' d!< ruhige Anb'uort, 
.al'er U'a'.z ni'it'.t da-.?, nieun die andere 

!^c>ll.>. jzxmul da.-' >oels,?" 

e. Todessav. Am J-reirag ist in Llosja ras 
vei Cclje der bekannte und t^schätztc Grus^» 
l^ruudbcjit^cr Heri: Io^sef P i l i h iui 79. 
üenSjahre gestorben. Der Verstorliene j^elier-

.^u den l^^-ründern der dortigen Feuerwehr 
Er war eiu bcdcutender .'»^apfenbauer und 
als Landwirt ein Berater sär viele. Ter 
Bcretvigte, der viele Jahre auch denl Ge-
lueindcrat angehorte, l)at Iiis ?navp vor sei-
llenl Tod<, dem ein kurzes Leiden voraiieie-
gailgen war, sein Bositztmn nllcul geleitet 
und betreut. Ain Sonntag vorniittaci-:' nuir-
deu seiue sterblichen Ueberrest-.' aus dein 
Orts ̂ riedhos beigcset.U. 

c. ?lus dem Schuldienst. .^)crr «'̂ rau^i o-
g 1 11 r, ÄcvMalter der Uttlgebungc-'.^tnade!i-
schule in Celje, ist iu die nachsthölicre ')^iius?!Z 
klasse vorgcrüctt. 

c. Bortrag sür Reserveosftziere. Tie ^!adt 
hauptmanlischaft uiacht alle Reserveoisi^siere 
aus den Bortrag aufmerksam, der aui Ai-U-
weel), dcu ^^7. d. nm Uhr stclttf'iiidel. 

<. Eröffnung der ^tunftausstellung 
dn". Aul Sonntag vormittag nui Haid II 
Uhr ist iiu kleinen Saal des >>otelü „Uuieu" 
iu Celje die Anc-stellnug deo ^ÜutiL der lnl' 
deudeil Kiinstler „Brazda" iu Maribor durch 
Stadtpräsldent Tr. a r L a u iu Aiuvc-
seuheit aller l>ildeud<'u !>tünstler luid <'!uer 
huudertköpkigeu Pnl'liluulSmcnge s< iellieh 
eröffnet worden, .'^^u seiner sestgesügteu >^ede 
sagte unser Stadtpräsident, das; ii« jedes 'l^'-
wenisclie Hauo ein gnles slow', itiichec' ^'uch^ 
llud ein gute) slowenis.Hies '-l^ild gehöre^: und 
das; vor alleui die heiinischeu .^tünstler und 
ihre Vestrel'uugen nnterstüj.u ni^rdeu unis;' 
teil. ^.Vaukons der >^tiinsllcr sprach .V'^err 'l're-
sessor 7^ i r li t NU'L Maritwr und dautle a!--
leu, die au dein (^ultaudetouuuen dieser Au^^ 
su'llnng uiilgearbeitet und ulitj,ehotien ha 
deu. Tie Äusstelluug. die l>i.5 .;niu 0. .'l;>ril 
geöfsiu't l'leilit, .^eigl üli^r '.D '.'lroeil<.ll ler 
setiiedenster Ar!: Oetbilder, Past.'tle, '.'lana-
rclle, Holzschnitte, .'^eichnnugeu, ^.ütograpyieu 
nud Plastiteu. ste!l'.:n folg^ud< .^.iiusller 
au>?: Prof. Auton (''ivaie, Pres. .>iarl ^«.iia! 
und Prof. Ivan au^^ Maridor, Pros, 
^ranz Äo^^ir au«^ l-'tui, atad. 'je^au 
H'u^i,-' au'.' .^.''ol-e, Prol. Altiert ?irt aN'? Sv. 
!>.'euart !u deu Stov. geriee, ^tad. Matcl 
Tore .'kleuieu''i>' uud Prof. .-ii^ut au.-^ (ü'Uje 
soloie atad. ').>>ater '-Z^ladiuiir Zti "I auo 
^'estouee. Tie Aussl' lluug, deren '-l'eluch wir 
jederinauu enipsehleu, ift tägli.'ii '.'ou '.> l!hr 
sriil) l'is !!> Ulir atmend:, ohne Nute'lne6)ung 
geösfnet. .I^.'Ir N'erdeu auf sie au^iührlii!, .'i>u 
iprechen loiuiuen. 

e. l.'» ^alire „Lljtn". Tei l^esa>iguerciu 
„Oljta" ivird in den ioniiuenden Tagen scin 
lü. Stiituugc'sesr seier!iel> tu'gehen. Am 5onu 
tag. deu 7. Avril U'ird ini Festsaal der Lsnd-
sfa Posojiiuiea uiu u Uhr ooruiittagc; einv' 
feierliel^e ''^^ersaiuuUung slattfiudou, aul Äach 
ulittag de>.'! gleichen Tage.:! aber ebeudort 
uud,',u'ar uiil Beginn uui U» Nln' eiu i'tou-
zeri. 

f. Dr. Tchwab tZlirenmitstlled der „Oljta". 
Ter <^k'saugoerein „iDlita", der aui 7. April 
jeiu 1.'>. ^li'tungosest feierlich l)e^iol)en wird, 
lui! iu seiner ans;erord'.'ntlichen ^ihung ani 
vergangenen "vreitag deu Tendichler verru 
Tl. Anton Schn'al' lu vinstiiniuig znui 
(ü'hreuiuitglied de>^ Bereiue^^ eruauut. '.'lu-^ 
dieseni Anlas', n>ird >der ^^>ere!u dein t^')ef<'icr-
teu ain Pi^ralieud des 7. April eiu 5tänd-
ci)eii ln'iugeu. 7^m ^touzrt am 7. April ux'r-
de»i d-.'lu (^^'feierteu zu (!!hreu eiu'.: Neihe sei
ner schönsten .'^tompolsitioneu uorgetrageu 
nierden, durnuter auch der „Wahlspruch", 
d̂ 'u Tr. ĉhii'al» de>n Vereine zu seinem 1;',. 
Sti'tnngc'feü gemidniel hal. 

c. Der Tamariterturs beendet. Tie Schtus;! 
pri'^sungeil de^^ Saniariterturse!.', der v^-'u deil' 
Aerztcn Tr. e r und Dr. P o d p e-
«1 a u iul hiesigen <>)csundheit5>l)eiul abgehol» 
ten worden ist, ^'iud abgcschlosseu. Die aus-
gezeichnet<u Priisungsergebnisse .'.eigen, nue 
fehr es deil genannten Aerzteil gekuugcn 
il^r, das Interesse der Beteiligten zu loel-' 
ten und wachzuhalteu. Teu Lehrgang be
suchten t')I Persoucn, i.^t» nieibliche und .'^l 
männliche. Tie Teilnehmer mufzten üt^er 

den Ban des nien^schlichen >iiirperv, die ^vnuk 
tionen seiner Orgaue uud ül>er die evste 
.vülfe b<'i !^ulocheubriicl)<'u, '.I^lntungen, '-^'<.1-1 
giftungen, Crstictung>>insälleu, Schlaugeu- ^ 
bissen, Ohnulachts- uud epileptischen Ausäl' 
leu nsw. Ms.cheid loissen. Ter Vorstand s^cS 
>!^oten Urenzes in (5clse Dr. ^''^nro .<1 ' ^ e-
v e r richtete B^^orte d<r Aneq'jennini»!. au 

die Kursteilnehnier, fi'lr die nanicilz dersel-
bell .'?)crr P r e v 0 v n i k den Tauk auv-
sprach. 

Vom .Handelsgericht in Cetje. .Nir Er-
zas; des Justiz,ninifterS sind die Hcrrcil Io-
icf K r a ni a r, Drogist iu Cclje. sowie die 
b e i d e i l  h i e s i g e n  » t a u f l e u t e  ^ ^ r a n z  L  u  l , 1  S  
und K'arl L a i b n e r zu Mitgliedern deS 
>)andcl'?gcr!chtes beim .^irci-Zgerichr in l^ctse 
si'lr das Jahr (riiannt werden. 

e. Perftejgerung von Zeitschriften. Ain 
TienStag, den April, findet im Genleinde 
saal des evangelischen Pfarrlmuses die Ver
steigerung des Iohrganges ti>:^ folgender 
'^eitschristell statt: „Velhagen und .'^tlasings 
Älonatshefte", „Westennanuci Monatsl)este", 
„Die Woche", „Nectams Uuioersum" und 
„leipziger Illustrierte". Die Versteigerung 
begiuut UUI l.^.zzo Uhr. ^^ederuiaun, der 
Fronde und Interesse au deu si'ihrcnden 
deutschen ^jeilschristen hat und billig i>l deu 
Vesit'. sotcher getaugeu möchte, ist zur Be
teiligung au dieser Versteigerilng herzlich 
eiugeladeu. 

e. Bereinsnachricht. Ter Ber^'Ni sür ^!ie-
tlaiiie^ uud Tcloratir.iistunst iu ^elj^! »in5it 
seine Mitglieder daraus aufun'rksani, das; aul 
Tonnervtag, den i??. d. mit Veglnn nm 
Uhr >^err Slaoko P i u a r iin hiesigen 
l''^en'erbeheiul über di<' u»oderue Tckorations 
tuust sprechen ivird. deui Besuch dieicS 
Vortrages werden alle nieiter^n »ieplanti^'n 
'^>orträge abhäng'.ii. Taruiu I'ittet eer '^'er-
eiu NM -ahlreicheS (Erscheinen. 

„M?rkur" Versammlung. D. r 'jU e g-
ver<'iu de-'' Verbände-? der .'aufulälnu-
schen uud Privcitaugestellteu „Mertnr" wird 
am '!<ntigeu Diige, den d. iin tleiiieu 
5aale de^^ A'arodni doiit ieine 5>. ^^ahre^^ver^ 
f.iinnililiig lU'hlilteu. Begiuu nnr -l» ühr. An 
der Taae>)ordniing stehen auch die iui.<)tigsten 
Äraren der sozialen >>lraukcuoe!'!icheinug. 

e. Äino Union. Tieuotag nud Mittwoch: 
„Tie ohne Moste", ein .^^auipf voll 
Spannung gegen da-? Verbrecherluni mit 
^^.'»ilse eiue-.' ^erusehappinateo. 7>n de», .<.>aupt 
rollen X'erri) 't^iei, Olga ^'ehoua, .'^iurt 
stermaiiu, ''luui.' 'Ul'aiart luid >.>ubert von 
Ä'eyeriml. 'li.'gie .'^^a rrU Piel. Döueud.' 
cheiifehaii uud „Miki-Mans'". AI, Tou-
uierstag der grns'.e russisilie Filni „-'^'»elden 
der Arttis". 

e. Kranzablcse. ^unit ein^.s .-^rauze-' aus 
das l^irnl' des 'liechtsanwaltes ^ Tr. Aulou 
'^^rns iu .'^tonjiee spendete >>crr Vovro S 
r ain i l iu i^tonjiee sür die hiesige' Stnden-
teuriifi>e l(!<> Tiuar, degleicheil."-<1 Tiu. ?(icrr 
.'liarl P e r e, Vnchbind'.rineister nud biast-
n'irt in l^al'erje bei Celje, statt ^ine^ ^tran-
',es auf das t^^rab der Frini Anua Rode. 

e. 'slpvthetendienst. Teu Mchtdienst wäh
rend der lanseud.'u Ä>oche bis cins6ilics;lich 
?^reiiag. deu März, versieht die Maria-
hilsavothete (Mag. Pharm, ^tivdro Posavec) 
liuf deni (^lavni trg. 

Aus Vtul 
p Die Anschasfungsgenosfenfchaft der 

Stliatsbramten hielt dieser Tage nntcr dem 
Vorsin ihres Olnuannes .'^>errn P r i m c 
ihre Iahreshauptversainmtnlig all. Diese (^c-
nossenscl)ast zählt zurzeit Mitglieder. Der 
^^aht esuuisal; tut rüg Dinar. Voin 
'jiciugen'inu, der 1!"i.^'78.<?7 Dinar ausma^it, 
nnlrden i:t Prozent ans den ^lieservcfond 
überschriebeil. Tieser beträgt gegenwärtig 

Diilar. Tie l^euossenschast vo
tierte sür den Unterstüt^ungssond fiir 
die StudenlentüÄie 5M) und für die Schü-
lerkiiclie der Viirgersäinle .'!lXt Tinar. Bei 
den Wahlen wurde der Obiuanu Herr 
P r I nl wiederl^clvählt. ferner nmrdcil 
gewlihlt Dr. Lipie, Tu^aii ^estan, Jo'^c ^ko-
goj und .<»tarl Pertetel. Dcin AnssichtSrat gc« 
^ören all Josef (^)orup, ^jdravko Mokole, 
Mii'oslav Prctner, Osole nud Marlin Je--
lento. 

p. Ileberrafchunfl am grünen Rasen. Tas 
mit aiis;ergewöhi,l!cheiu Interesse erwartete 
Dressen der lokaleu ^)iivaleu der >^-us;balt-
lneistersetiost stnud auch Heuer inl '^eichen ei' 
ues erbitterten .Kampfes. Trol; beiderseitigeu 
Anstrengnugeu sä'ilos'. di.' erste Spielhälste 
uut <»:l> uueutschiedcu. ^.l«ach Seitetuve6)sel 
ietzle si<Ii ober die t>ess<'re ^touditiou der 
„T r a v o"«MalNischa't iinlner ulehr durch, 
sodas; die Äettkäulvser des S>t. P l n j, de

nen die Winterpause noct) stark in den .^no« 
chen steckte, schliesslich mit .'i:l geschlagen das 
!^Id räumen nws;te. Die Treffer für „Dra-
va" schössen Marva und Trobina (2), wäh
rend sür „Ptuj" Lazar erfolgreich NVr. Cin 
nurfickUiger Spielleiter inar S6)iedsricbter 
>t' 0 p i ailS Maribor. 

p. Die Photoau:ateure organifieren sich. 
Im Mhmcn des hiesigen Fremdenversehr?' 
nnd BerschöuerungsvereiueS wurde eiue Vor 
einlgung der hieslgeil Phatoamateure ins Le' 
ben gerufen. Inui Vorsitzendeil wurde der 
hiesige bekannte Sportsniann 5'>^rr Tier-
arzt L e il i k gewählt. Sein Stcllvertre' 
ter ist der Tentist .Herr Neich, währeild sich 
der übrige Ausschuß auZ den .^)erren Sakot' 
nik, Prof. Tjerluonovi?. Letii^ nud Tom?^' 
zusaulnienselU. (geplant ist bereits eini' AuS' 
stellnllg ilu Nahinen der nächste,f l^^ewerbe 
ausstellnng. 

p. Landfeuer. In Dravinski vrh brarl» 
dieser Tage ein ^euer ans, dein das Wir'^ 
fchaftgebäude des Vesib.-'rs Ivan ><o>tarit' 
zunl Opfer siel. Ter S6?adcn von 
Dinar erscheint zum Teil dur6i Bersicheruug 
gedeelt. 

p. .Hiihnerdiebstahl. Deni Besiker Martin 
«.''ol) in Laneova vas wurden in einer der 
letzten Nächte eine grössere Anzahl von .<^üh 
nern gestohlen. Tie Gendarmerie' ist dem 
frechen Täter bereits auf der Spur. 

p. Tonlinl» wird Mittnioch und Tou-
nerstag der lnftige Tonsäilager „Saison iN 
.^tairo" mit ^>ienate Müller »i»d Willy 'Gritsch 
vorgesührt. 

Zileranv«? MoMt gestorben 

Ter Schauspieler Alexander M 0 i ss !, 
der von Mussolini die italienische Staatsbür 
gerschaft erhalten hatte, ist ili Wien inl !>.'>. 
Lebensjahr gestorben. Dies ist ein Nollenbild 
dliS ihll als Fedja iil Tolstois „Lebende»' 
Leichuanl" zeigt. 

Lasttrastwagen reiht.Häuserreihe um. 

(5in ungewöhnliches Verkehr.'unglü.l er^ 
eignete sich il, Nazvica in der Nähe vou 
Triest. Hier prallte «-in schwerer Lastkrast-
iwagtil insclgc Versageus d«.r Vrenlse iiii» 
voller Kucht gegen ein zweistöckiges <^iebä,l 
de. Ter Anprall war so heftig, das; das 
.vxius in seinen Grundscst<.n erschiUterl miir 
de nnd starke Risse erhielt, l^erade n»ch 
halten sick) die Beivohuer dieses .'i^ausc^ und 
der l>eidell ^)c<lck)bart)äuser, die wahricheiu 
ticl> eb<nsalls itlcht mehr sehr n.'d<^rstnilds 
fällig nmreu, retten könllcn, als das auge^ 
salireue >.?auS etwa eine Biert>'lstuude lach 
denl Anprall zusanunenstürzte und dic b<i' 
den anliegenden .^)äuser niil «.iuris;. Von 
den Vcwohnerlt ist niemand zil 3chadeil ge-
tommeli, dcch wurdeu die beiden Lenker d": 
Wagens bei deur Zusanunenstos; s;etöl<t. 

vettere <?Fe 
Die Sprachentundige. „Ihr .^att<.- be

herrscht sieben Sprachell, dos ist erstaunlich!" 
— „O, ich bchcrrs6)e noch viel inehr!" — 
„Wie wäre daS mißlich?" — „Nuu. ich be-
lxrrsche meineu Manil init samt ' - '«n, 
ben Sprachen!" 

O 

Mildernder llmstand. ?t'eure!.1,s hnui 
)!iadio. (5ben sagt der Sprech^'r !^!eelho''en.-
lirste Syniphoni«. an. „Tie gesällt mir aar-
nicht", sagt Fran ^.lieureich nach einer Wei 
le. — „Du darsst nicht vergessen, das', es die 
erste war, die er.sel)rieb", ineiut 'Vir 
reich nachsvÄia 
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Marlborer Mrtfchafts-
tagungen 

Große Landwirteversammlung / Jahreshauptversammlung der 
Obstexporteure und -Händler 

uill?aUbai^ lil dcr sich unsere 
^'andU)irtschaft tiesiildet, die Äauern, 

^cllistsiilfe z>l greifen uild sich nach dciu 
Beispiel der iUiützeu WirtschastiZkr^ise.V-l or-
.^alüsiel!eil. Al.) Elulcitttug liie.^u wurde 
>Zliuuicii1 vorulittag.) iln (^iros;ell Unionsaale 
^'ine von den Filialeil der Landnurtschafts-
ii(:scllschaft und dc''^' Obstbauvl'reincs aus Ma 
ribor und UmgelulNl.? einberufene nroße 
^^airdwirtevorsattlmluilg abqelialtcn, die von 
'l^ierttetl.'rn de-.i Vallernswndc!^ ans Nah und 
^ern beschirlt war. Dml Vorsih fi'lhrte der 
Bcsi!,er Dr. U a <1 i e aus ^toZaU, der 
ein'i'inc^s schivere Lage herriorhob, in der 
sich die ^..'andwirtschast l^egcnwärtiq I»eflndet, 
IN erster i^ilne insolg<' dcs nnaushaUsamen 
^lireisnersallcs, der den Bauern an d<'n Nand 

Mgrundcs l-lebra6>t hat. 
Der Besitzer V e r l i n vesaßle sich lnit 

der La^ie der Minproduzeutcn, dereil unsag 
lmre Milizen durch den iibcrhandnehmenden 
^^c'lchlnl der Dallnatiner und Banaler Äei-
ile zunläite 'ienla6)t wi'irden. Redner sardcrte 
für die hermischen Weine eim'n ausgiebic^en 
56inl.i n>ld eilie !»'tontrolle der au^ dcni Sil-
den einl^e'i'ihrten Aciue. 

Der Peulvr N a t a r auS '^>atoli 
.cl^ilderte den Verfall der el^edein dli^liendel, 
Viehzuchl, die sich wegen des katastrophalen 
^1^r.'i'5stnr;ev schon lange nicht niehr rentiere. 
?.>?an nn'lNk' Mindestpreise fiir Vieh und 
,'>.leis(i> einfi'lljren, um deil Bauer vor dem 
'>iniii />il retleu. Nei den >>andelc'vertrag'^-
nerlinildlnnlien nnt dein "^luSlande mi>s;te auf 
oine liünsti(ie Plaeierunc^ der Crzcuclnisse nn--
lerer Viehzucht B^^dnck)t «icnmnmen lvorden, 
n>a') besonders fiir Italien gelte. "ZX'n 
nort sollen imch Möfllich7c:t die (^'cnossen-
ichifts», ülicrueynien, da nur dadurch d<'r 
^^andwirt einen (Gewinn von seiner schweren 
-.'lrbeit haben liinne. 

Mi! der Obstaussuhr l»csckMic,te sich der 
'^^esitzer Mickiael o v a k? i aus 5v. Pe-
ler ilttd sorderle In seinen Ausfi'lhrungeil 
entsprx'chende Z'tredUe .^ur Finanzierunft des 
l5rportv, vor allem aber eine auögiel'istc 
Senkung der Obsttransporttarife. Auch der 
'"Osthandel soll auf gen^'sfenscha st t icher 
l^'rundl-iae organisiert werden. 

Der Besitzer ll r b a s besprach eingehend 
den latastroplialen Niickgang der 5>ol.^preise. 
der unbedingt (Gegenmaßnahmen erheisch^'. 

Die Vahntarife fi'ir die .'?>olzbeförderung 
utüs^ten nnl mindestens li»»/., gesenkt werden, 
da beispielslveise der ''^Bahntransport nln 
l.'tl»"/» teurer zu stehen tonnnt als die ?>olz-
beförderung lnit Flös;cn. 
In der ausfi'chrlicheu rede wurde 

noch eine Reihe von Vorschlägen vorgebracht 
die auf eine Milderung der schu>cren Lage 
unsere«^ Landwirtes abzielen. Vor allenl 
wurde die ^-orderung naä) Organisierung 
des Bauernstandes erhob^'n sowie nach Er
starkung des (^enossenschaftsivefen?, das al 
lein den Bmier vor dem Verfall retten lon 
ne. Es wurde schliesslich eine Resolution an 
genommen, in der die vorgebrachten '?^ordc-
rungen niedergelegt erscheinen. 

')t'achmiltags tvurde inl .^>otcl „Orel" die 
Iahreshauplversammlung der Bereinigung 
der Obstexporteure und -Händler abgehalten, 
in der scharfe Worte gegen die bisherige Lei 
tung fielen. Der Oblnann Srceko U' r a ll j c 
schilderte die Lage der Obsthändler und 
streiste auch die vorjährige i^totastrovh''. 
S6>Iies,lich erklärte er. er könne eine ?kcn-
niahl nicht annehmen. 

Einen ansfillirUchen Bericht erstattete Se
kretär A nl b r o / i der sich eingehend 
init der Monopolstellnng deo ./i^rizad" in 
der Ol,stau'5suhr beschäftigte. Er hob l^erv.ir, 
daf', die Bereinigitllg den iliasigebenden Stel
len liereits Bor>6iläge zur glatten Abwick
lung der Ol'stsendnngen in der diessälirigei« 
Ua'.npagne unterbreitet bätte. 

Uannnerselretär Dr. PI e ucr'vrach 
die Unterstütmng der l^^audelskannner, nw^ 
ranf der Besil^er !?!osesr a st e l i die 
Tätigteit der Leitung einer i'iberan'^ scharfen 
üritit unterzog. Ec' nnirde auch ein Antrag 
gestellt, die Bereinigung auszilliiseii, doch 
drolig diese ^-orderung nicht dllrct>. 

Bei der ".^cenwalil d?s Au'?schnsies '.ourden 
fast durchweg«? neu.' Männer in die Leitung 
Her Organisation berufen, deren Mitglieder 
die .^.lerren Palonc, Pevec, i^riedrich Gai^ 
;^et. ^ierenl iL, /ohar, ^tora?isa, Pn<"nik. Jo
sef ?<.^rasteli. <^avcc, Ratas .'»?lade^ Puconja, 
^nuderl und.'<>adernlanll sind; Ersf'lunänner 
'ind K'at'!?;ie. !^teti?. Zchwar; und Anton 
^^raiteli. An'nchtsan-?ic!nln- O'et. Birgmavr 
nud >tapc1: l^-rjakmänner Dr^'o, 5meh und 
jirajnit. 

aus Maribor sowie die Wfährige Private 
Maria L e n i k aus PobreZie. — Friede 
ihrer Asche! Den schwcrgetroffenm FanNli-
en unser innigstem Beileid! 

Nl. Aus d-m Staatsdienst. In den dauerll 
den Ruhestand wurden versetzt die Lehreriu-
nen Frau Franziska o p r i v a in Lok-
vica bei Dravograd und Frau Walburt^a 
M a r u i aus Andrijanci bei Murska 
Sobota. 

Nl. Der Berein „Jadran" hielt >^onntlig 
vornlittag.? seine ^al)reshauptv^rso'.ntt,lung 

Tkeater««»Kunst 
«otlonaltheattr in Mmtbor 

R e p e e t o i r » :  

DittlStag, N!ärz: Geschloffen. 
Mttwoch, 27. März: Geschloffen. 
Donnerstag, iK. März unk SN Uhr: „Hojs-

mannS ErzShlungm". Erstaufführung. 
'Ab. D. 

Freitag, :Mrz: Geschloffen. 

«ins 
Union-Tonkino. Bis einschl. Mittwoch !!N'r 

„Winternachtstraum" mit den griifzten ^'ust-
ab. Bei der Ni.'uwal)l n>urdc fast durch.vegs ^ spielstar Magda Schneider, Wolf Albach^ 
der bisherige Au-^schns; mit dem Rechtsan- ^ Relty, HanZ Moser, Theo L'.ngen und Ri^ 
wall Dr. F o r n a z a r i ,1 an dcl.' Lpii,e > chard Ronianovsky. Ein Filnk voll Hun^or 
'tN sciner Funktion bestätigt. Der langjährige ^ und Licb< , Sonnl? und Schnee. Echter '.I^ie. 
Ehordirigcnt und Leiter der Sängers.'ktion ner Humor und neueste Schlager wie „Mir 

gehtv iunner danke schön", „Was ist da-^-Io^ko L a h wnrde zum Ehremn'tglicd cr-
nannt. 

n,. Iohrestagung der Bergfreunde. Aui 
M i t t  w  o  c h ,  d e i t  i ? 7 .  d .  u m  l 9 . i i 0  U h r  f i u -
det inl Iagdsaloii des .<)otcls „Orel" die 
Iahreshauptversaiunilung der Filiale Mari-
bor des Slon>enischen Alpeiwcrcines statt. 
Auf der ilblichin TageSordnullg steht diesnial 
auch der Pliukt „Statutenänderung". Uu-
fere Bergfreunde n^erden eingeladen, an der 
Iahrestaguiig recht zahlreich teilzunehnicn. 

ul. Muft dies sein? Die Dra.ia-Zigaretteu, 
die von deil nnndcrbemittclten Volksschich
ten bcvorzugl wcrdeu, werden nichi gerade 
aus <rstklassigen Datinksorlen erzeugt, 
aber den Unwilleil der ^tonsunleuten ain mei 
sten b'.'rvorrnft. sind die 'julateu, di^' keincs-

. eg'o lil une,,iga^eu< gehören .ö.r ha.tcn sationellen Erfolg zn verzeichnen liat, bei 
l'it, ^ine -^rana-^lgal'!te ,)>t lehen, »i, 

Leben, wein: Du mich nicht liebst", usu'. ^ 
Es folgt das lustige Doppelprogranim 
»Pat Patachon" und der neueste Silln-
Micketi-Filni. 

Burg-Tonkino. Nur zwei Tage die „Bos
nisch« Rhapsodie", der teuerste und herrlich
ste aller Filme, die je gedreht wurden. Ein 
Großtonfilm, der in unserer .veinmt mit un
seren Liedern und unseren Tänzen, inl l^e^ 
fprä6) jedoch in deutscher Sprache gedreht 
wurdi-, damit nwn der ganzen Welt zcsgt, 
daß wir die schönsten und auö) romantisl^' 
sten Gegenden besitzen uud die fremden Ton-
risten einladen, die „Wunder"' Bosniens und 
d<'r .verzegowina nlit eigenen Augen zu schau 
en. Eilt Filmfchlager, der iin Ausland feu-

l^'>elegenl)e!t 
in der sich ein gnte drei .i^entimetl^r langes 
und entsprechend d'.ckes Stücl S?v.iit bl"'attd. 
Drahtstücte, Eiscn>splitter n. dgl. sind kci die 
seil .^^,igarettcu schon keine ^eltcnheit niehr. 
Die Monopolverwaltung niird ers.?cht. ans 
die VX'rstelluiig des Rai'chlnat^r.als 
niehr Riicksicht zu ll<I>nleii. 

denk in Graz und Wien alle Vorstellungen auk 
Tage voraus ausverkauft waren. In den 
yauptrolleu Brigitte Hörnet,, Willy Eichbe, . 
ger und Attila Hövdigei.'. 

Teilweise nmt ««uerwedr-
leiwng 

Iut '^usalnnlenhange mit den llilstinunig-
leiten, die bislaug in der Mariborer Fener-
uiehr geherrsÄit hatten, wurde in der letzten 
t^'nerälversanttnlnng ein neuer Ausschus; nlit 
Bautdirektor Bogdan P o g a i: n i k an 
der Spitze eingesetzt, uiodurch die Spannung 
zwischen der Leitung und der Mannschaft 
beseitigt ers6)icll. Aus unbekannten Gründen 
>iat sedoch letzt der Feuerniehrgan für das 
Zinke Drauufer ueun Mitglieder des neuen 
Ausschusses nicht bestätigt, u. zw. deul Wehr 
liauptmanll Anton Bened in i e. seinen 
Stellvertreter Franz ramberge r, den 
Schriftfichrer I o v N i e. den -^euglvart Ju-
stinus G n st i n i l", seinen Stellvertreter 
Franz e r e, die Abteilungsleiter Jo-
liainl e r ö e uud Gustav r k l e e, den 
Elief der Rettnugsabteilung Dr. Alfons 
W a n k Nl i'l N e r und das Mitglied deS 
UebertliaÄ)nngsausschusfeS Anton N o bi ,l-
» a t. 

Die uichlliestätigteit Ausschußmitglieder 
zogen aus dieser Tatsackie die Ktonsequenzen 
und tratell ullverzüglich zurück. Als ihre Nach 
solger wurdeu in den AuMiuß kvoptiert als 
Welirliauptnianit Franz R a t e j, als sein 
Stellvertreter Johann t'' e r u e, als Ab-
teilnugsleiter Wilhelni e r z in a n s k l) 
llnd Ferdilland Ü'r a n j c, als Zcugwart 
Alois ö b <' r l, als seilt Stellvertreter Se
bastian W i g e l e, als Schriftführer An-
tou Z n p a n e k, als Chefarzt Dr. Milko 
B e d j a ni und als Mitglied deS 'Zluf-

Klutvsllnnksn. Ner^bcklemmun?, 
^tclinis^t, ^Ni^8t?efüsi!. I^ervenrei^dar-
lveit. I^i?rüne. ?cli>v'enriut. 
iji.lll<eit ktnillcll cilil-cll cl. tlei^raucli des 
NlitlirfiLlten »f'fsn?-.so8ef«-I^ittel'wa8-
^er«; oft 8cllr ru.^cll l?e!iekti?t xvcr^en. 
VVi8.'icn8cl»?lftIlLl?e s^c'?!;t?;te!htn?c?n be-
krüfti^^eu. c^ial! Uliii fran^-.sosef.VVas-
8cl- I)el Verstc^s^fllnsl.^i^ustünclen aller 
^rt mit I^e^^tem ^ient. 

IN Unfall eines bekannten Skiläufers. In: 
Schneegebiet oberhalb von Iezersto stürzte 
der bekauute Mariborer Skifahrer und er
folgreiche Rennläufer Zdravko ^ t a n g l 
derart uuglücklich. daß er eine Fraktur des 

^ llnterschenkcls erlitt, ötaugl wurde ins Äran 
teuhauS Nack) Ljubliana übl^rführt. 

m. Aus dem MLnnergefangvtrcin. Der sichtsausschusses Franzo r v a t. Wie es 
>«rdcn ji» dic^°uszeschicd-ncn 

sck)uß,nitglieder beini Fenerwehrverband 'N! 
Ljubl,ana beschweren. Die Li)sung dieser 
Streitsrage wird in der Draustadt mit gro
ßem 7>ntcresse entgegengeielM, da man bei 
der Fetterwel)r nneder geordnete 'instände 
sehen will. 

Nl. Vermählung. In der Ortsvf.^rrliub.' 
iioil K'otlse wurde vergang<.ucn S ^nnrag dcr 
l^kainlte hiesige Eellovlrtno>se llnd Prl»se''>or 
an der Musikschule der hiesigen „Glasbcna 
Matica" Herr Otto Bajde mit der Toch
ter des hiesige« Äaufnianncs Herrn Albin 
Aovak und crfolgrciÄietl Sportlerin 7>rl. 
Elica N o v a k getraut. Als Trau-engen 
slttlgierteu die Herren Oberkontr>^llor 7^l'^e 
I e n l o aus LZnblsana fi'lr die Brant nud 

Direktor Prof. ozina fiir den Bräuti-

jianl. Denl neuvermählten Ehepaar unsere 
herz! ichsteil Glücktvi'lnschc! 

Nl. Todesfälle. In Bistrica bei LimbuS ist 
der seinerzeitige Postmeister, der Gastwirt 
und Besitzer Herr Ludwig N o t t ll e r iin 
Alter von 75 Jahren g<?storbelt. Der Dachin 
geschiedene lvar eille tveit und breit bekaiin« 
te und allseits geschätzte Persönlichkeit. — 
In Maribor verschied die Aerztensgattill Ga 
briele T n r i int schönsten Frauenalter 
von :i5, Iahren. Die Leiche wurde nach Lo-
gatec überführt itnd wird im dortigen Fa-
lniliengrab beigesetzt »vevden. —> Der Schnit 
ter Z!od holte drei hochbctagte Frauen, nänl 
lich die 7!^iährige Private Maria R o l und 
die 7Vjährlge Private Ursula e r j a li e j 

Dienstag zuverlässig zur Dopp^lprobe e'N' 
zuflnden. Vollzähliges Erscheinen unbedingt 
erforderlich. 

IN. Sin wichtiger Bortrag für Aescrveossi. 
ziere findet Mittnwch, den -'7. d. uin l'.l Uhr 
liu Saal des ehcinaligen Apollo-jkiuos ftair. 
7^eder Ncserveoffizier !)at sich ^uin Vortrag 
einzufinden. Die Abwesenheit iit sclir'l'tlich 
beim Militärkomlnando zu elttschuldigen. 

ut. Wetterbericht vom :S<;. d., Uhr: Fe^ch 
llgkeitSincsser —15, Barometerstand 7M, 
Teulperatur - Windrichtulig Bewöl-
kln^g teilweise, Niederschlag 

* Berkauf auf Teilzahlungen von Uhren, 
^oldwaren. sin. 

Ut. Unfälle, Partlnja wurde t.cr Be
sitzer Kurl B a b e k von einent Schwem 
in den Oberschenkel gebissen. Iit SveL!n^i 
sttlrzte der Winzerssohn Franz L o b e e 
vom Rade und beschädigte sich !5).ncr am 
Halse. Beide wurden ills »krank^nh^us über^ 
fi'lhrt. 

^ Belika kavarna heute Dienstag Pro
grammwechsel. Donnerstag Svengali. 

IN. Einbruch. Während der Feiertag.' bra 
.1^cn unbekannte Langfinger in d-.'n Laden 
der Geschäftsfrau Ludlnilla i^lavora iu Tez--
no ein und entwendeten verschiedene Mann^ 
laktur. und andere Waren im Gc'rt-' von et-

Dinar. Von den Tätern ^e!>lt scd ' 
Spnr 

Sicheres ^^eichen. 

„Ich höre. Sie koinmen dirett aus ').X. 
ciort der alte Millionär Burinan inzwischen 
gestorben'^" „O, der ist sicher noch ani 
Leben." — „Worans schließen Sie das?" --
..Ich Imbc sell'st gesehen, daß seine Erben 'ich 

i ans der Strai^e noch grüßen." 

Il/Iit s^iedsf. 

^ucligkeN un<t SctimLf-en dvFittnt 
ctie Qfippe! Sie müssen «tann 
2»koft Sstt unct «tie 

mit 
gfuncjlicti sussck«»it^ens 

vüVLN R»eiss. 

'  ! » s s >  ^  '  r  ̂ —  



.Mii'l'c'rer 5?lllnil??r 7sl. Mittwoch, den.?7. Mmz 1!)A.. 

Wirtschaftliche Rundschau 

Nachfragen aus dem Ausland 
!?lilsländisches Interesse snr jnqoslawische Waren 

Cxportförderungsinstitut dl?s Handels 
..ünist^'riliiii'^ erhielt wieder eine Reihe von 
Niichfrasil-'u nii-^ dem Auslande, die die Wa« 
nneinflilir aiis Jugoslawien zum Gegen-
st^inde sii^bon. Das Institut sammelt diese 
i'lnfrnlieu auf Grund von Anfragen, die ihm 
nil'Z dem Ausland zukommen. Die inlän-
discheu Exporteure werdeu ersucht, dem Er« 
portfördcrungslnstltut mit der Anfrage 
«sieichzeitiq konkrete, nach Möglichkeit be

musterte Angebote samt den nötigen Liefe« 
runqsbediuguugcn einzusenden, wobei die 
Nuunuer der hier angeführten Anfrage zu 
veruierken ist. Das Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, denl Ju» 
tercsseuteu mitzuteilen, ob sein Angebot 
?lussicht auf Erfolg besitzt. Ans Grund der 
«Glinstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit denl ausländischen Interessenten in 
'^ierbinduug gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen uberninnnt die Anstalt keine 
Gewähr skir die Bonität des ausländischen 
^Interessenten. Falls die interessierte Firma 
uene Möglichkeiten fiir die Plazierung ihrer 
Waren im Ausla?lde wünscht, wird das Au-

in einem besoi^deren Bulletin ueröf« 
fenllicht, das ausländische Interessenten uu-
eii!gel!licki zugestellt wird. 

l5rzeugnisje der ^Forstwirtschaft. 
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Art. — 'U4 LurenMrg: ver.s>ch!ehene gang-
bare Artikel. 

brauch an Baumn>oGe entfiillt na.'ie.zu allein 
auf diese Länder sowie Aegypten und In
dien. Dem steht ein starlcr Berbrauch'srück-
klang in aincrikanischer Vauui,volle gegen
über. Die allgemeine statistische ist 

lücht uugüustig. Der Welivorrat aller wer
ten '.st vl>u ltt auf 8 Millionen Balle» .,u--
ri'lctg< gangeu. Der Mltverbrauch im ersteu 
Halbj<rhr des lausenden Baunr.uolljahre? 
dagegen ist um gestiegen. Die Verei
nigten Staaten sind lveder au dieser Stci-
cierung beteiligt, noch sind ihr<' Bestände 
durch den allgemeinen Ri'lckgang der Vi^^rrä-
te wesentlich reduziert lvorden. 'Ltioa l» Mill. 
Ballen lagern immer noch in ^en Vereinig
ten Staaten. Hinzu kommt, daß.zurzeit der 
.<dongres^ di< landwirtschaftlich?!, Mafsnah-
luen Roosevelts anfterordeutlich scharf an
greift, so daß keinerlei Sics^erheit über die 
zuküuftige Baumwolslpolitik der Regierung 
besteht. 

M'lchl' Mastuahlnen auch iunner ergrif
fen lverden, ein weiterer Druck luf die Prei
se für anleri^auische Baumwolle scheint un
vermeidlich. ioenn nicht die non den s^r-
uiern nachdrücklichst geitüht< Palitis einer 
Lockerung der Eimulirheminuttgen sich im 
>to?^refi durchzusetzen vermog. 

X Vorbereiwngen Jugoslawiens für die 
Weltlrastkonferenz. Ini Baute^nninistcriuln 
ivurd^' Montag eine Sitzung de«? Iugoslawi-
Wl^n Nationaltoniit'l'les ^fiir die Weltkraft-
kmtferenz abgelialten, in welcher über die 
Porbereitungen für die nächste .Konferenz 
Bericht erstattet werde. Im vergangenen 
Jahr wurden auf Initiative d<'s Ingosla-
n'ischen Nationalkomitees auch iu Sofia u. 
in der Tiirkei derartige Iustitutioneu ins 
Leben gerufen, d'ie bereits günstige Früchte 
zeitigten. Z^rner wlirden die Mitteilungen 
der Intemationalen elektrotechnischen .Voni-
nlisfivn znr Kenntnis genommen, besonders 
qener Passus, der sich mit der gcmeiusa-
nien Bekämpfung der Nadiostöruugen be^ 
faßt, deren Erforschung einenl besonderen 
internationalen Uuteransschus; ztir Pfli6)t 
gemacht wordeu ist. In der Sitzung umrde 
der Beschluß gefaßt, alle nötigen Daten für 
die konttnende Meltkraftkonfer<'nz zu sam-
niein, damit an der bevorstehenden interna
tionalen Regeluug der Eliergieübertragung 
Jugoslawiens soweit als lui^liss, initwirken 
kann. 

X Englischer Sprachkurs jlir keiner «. 
Portiere. Da sich fiir ki<. bcab,ichtigte Ab
haltung eines Sprachkurses für Kvlluer und 
Portiere eine genügende Anzalil von Re
flektanten gemeldet lmt, niird, wie die .^)an« 
dcIskaulNKr iu Ljnbliaua mitteilt, der Kurs 
Donnerstag, den 28. d. nnl Uhr vormit
tags inl .^aiilniergebäude eri^ffnet werden. 
Interessenten können sich noch bis ztini Kurs 
lieginu nieldeu. 

X Eine internationale Eijehahnkon^erenz 
iiber Transportfragen. In Bregenz fiudet 
eine vom Bundesminister für Handel und 
Berkehr einberufene internationale woufe-
renz Fragen des ziviichenstaatlichen 
EisenbnhnbesörderluigSdienstec' ieuer (^üter, 
die n^egen ihrer besond<'rsn Eiget,schatten 
nur unter besond. Bodingunli^'n zur Besi)r-
de^ung zugelassen sind, statt. An der Kon
ferenz nehinen Regierungsvertreter von 
Deutschland, ^ngoslawien, den Niederlanden 
Polen, der Tschechoslo^oakei nnd Oesteri^ich 
soN'ie Vertreter des Berner Zentralamteß 
für die internationale Tiseiibahnbeförde-
rimg teil. 

X MskontzinSsuWnkung in Italien. Die 
Bank von I-tÄlien senkte den Diskontzinssnft, 
der in? November uuer!l'<^rteterweise von !! 
ans erhöht wovdl'n n>ar, setzt uni 
auf 

X Ein Z«eijahrptan für Gtra^nbauten 
in Polen. Der Wirtschnftsrat des pc»lnischen 
^dabinctts ha« einen Ztrvijalirplan geneh
migt, der den llnMu bzw. Neubau von 
Stmßen in der Lmige vo Kilometer 
sowie d^ Vrr!cht,n»g von Brücken nsw vor
sieht. 

X JtA«enijch^rgenti«ische «etreidever« 
l»andl«ngen. j^wisli^n Italien nnd Argen-
linien sin^ '^^rhandlungen im Gangc»^. die 
die EinNlhr von M>ei Millionen Hentern 

lGel'lxMx' aus der ^tonipen^a^l im 

gegenseitigen '^i?areuv<'rtel)i zinn l^'»eiienstan-
de haben. 

Aus aner Wekt 
Kanftilche» Her», »leNrisch 

vetneben 
Eine gt^'radezll sensatioii.l'e 'Dperarii.>i! 

wurde vor turzenl vo» ^ein tn-!!icl>e.l >.elz 
jpezialistt^ll der <^rst<n 'Stauer Unii'eiü 
lät, Pros. Alexander S ui i l- n l.' .v, auvt^.e' 
silhrt. In dic llniversttul.tlinil .vulde eul 
Matrose eingelieferl, der l'ecen-.' iin 
den lag. Der Maini liatll: be, euier Prü.t. 
lei einen Messerstich ins >>erz eUiaiten 
nwr INI Verbluten. Sni'rne..:.' '.u)rit! uit-
verznglich zur Operatiou uud legt»' />un.i.i)il 
mit einigen Schnitten das >).:rz ^Ler 
letzten frei. Dieses loie>^ ^ine tiefe Stzuiit 
wunde aus. Der Cliirurg scl;nitt »nii duc-
Herz völlig lierauo und jel,Ue dein 
teil »liiiuittelbar daraus .'in ..liuistlieliev 
.'(lerz" eiu, uud zn>ar einen .l»t'auijchnlbeillel, 
der durch eiueu kleinen elektrisch l^.triebe.leii 
Motor angetrieben wurde und die Funk
tionell des .'Gerzens versah. Sofort nnnde 
die schon im Ersterben begriffene Vlnl.'.ir^ 
kulotion neu angeregt. Mährend da.^ künst
liche Herz seine Arbeit versah, näl)!.' der 
lLhirurg das herail'sgenontmene inenschllche 
Herz. Nach einer 'Stnllde nnd vierzig Mi« 
nuten wurd( es dem Matrosen wieder cin' 
ge>setzt, ivährend nmn d<vc' ^^t'autschnkherz en!« 
fernte. Der k»ereits dent Tode verfallene Ma 
troie erl>olte sich zusehends und nnrd bald 
wieder gänzlich hergestellt sein. Die Overa-
tion Professor Smirno-nis, die, >uie nian bei 
dieser Gelegenheit erfährt, bereit? 'lie oierle 
dieser Art ist, die er ausführte, <rregl weit 
über die Grenzen Nnfslandc« l>lnans in dei' 
iMernationalen Aerztewelt grös'.tes Au'se 
lM. Insbesondere englische und anieritani» 
sche Acrzte bes6)äftigen sich eiugi'hen^ init 
den Arbeiten Snnrnmvs. Diese lüjjli,' Ar! 
der Operation, die einen Eingriff ui da? 
>>eiligtum der Natur bedeittel, bürste eine 
bahnbrechende Sensation auf den: (^biek"" 
der Ghirurgieb deuten. 

Reue Papytusfunde bei Suksor. 

Bei Ausgrabungen, die von eluer iiali, 
uischeu wissenschastliäien Erpedit'on in t^e 
l'elen sildlich von Luksor (Aegypten) vorge 
nonlmcu witrdeu, stnd einige beiondevs n>^'tt 
volle Funde genmcht worden. Unter ande^ 
rem wurden 10 Papyrus-^Nollen zntage ge 
fördert, die in einem Originalbel^ält.r ein 
ge^'chlossen sind nnd ans der '^eit zwischen 
dcr fünften nnd den, Beginn der sechsten 
Dynastie stanmieu sollen, also etwi an? deui 
7^at)re ?üV0 v. Ehr. Dane^n i't noch eine 
Neihe bedentender künstlerischer Geg'iistän-
de gefunden nwrd<n. n. a. eine Alaba't^'.-
vase niit einzigartigen Ver'^ieriniaen. 

Der tchlafmde Fisch 
Ein merbwüldiger Fisch liat liirzlich 

weite ')ieise vou Afrika nach London znr'ut-
gelegt. Eine englische ?lfrika-)»ie!sende, i)'i< 
im Auftrage des Britischen Mliseuins oeu 
dunkle« Erdteil bereiste, brachle non liier 
eiue reiche Ausb<ute an erotischen Bieren 
aller Art uiit heinl. Leider silld die meisten 
von ihnen ans der langen Faint eine.ega,» 
geil. Nur eiu einziges Tier iil'e'NlUid k>:e 
uvite Nci^'e: der schlafende Fisch. E'? l>an» 
dett sich lvi il)m um ein Tier, da.? sich se-
weil'?, wenn in Afrika die Flüsse' 
neu, in die Erde eingräbt i'ld hier sozusa
gen einen „Trl><kenheit'?ich>.is" s>lilnit, ln'? 
die ')iegenzeit einsetzt nnd 's nn.'dvr '^^.i^cher 
um sich spürt. Der eigenartige Fisch ir.ir!>e 
in eine«! Paket lx'fördert. Man l?atle den 
Fisch In feuchte Erde gebittet nnd diese lo 
dann mit Baumwolle nn.gebeii, die die r 
de N'ariu balteu sollte. Das Tier lani ui 
Loudon ^schlafend, aber lebendig an und 'oll 
nun im Londoner Zoologischen Gir in "'in' 
nahnie finden, wo man lxrsn.l^eü ' '' 
e.? inl '^i.i^asser answacht. 

Technik und Erziehung. ..^a, hent^ulug,' 
sind die Rinder schlecht erzogen", s^'inzi Fr^iu 
Met?er. „aber daran ist uur >ie verfl.ite 
Technik schuld." — Erstaunt -rk.indigt ><»!> 
Krau Hnber, nws die Technik niit der Er-
ziehuug zu tuu l,alx'. Da vers<nt Fran 
Meyer: „In, seh'u früher, nviiii un 
Nind schlinu» U'ar, hat nnn> > insach nach 
den» Teppichklovser gegrissen ilnt> e. niar 
schon ln'av. Aielches !^tiiid al'ei seil
te dM 'Staubsauger?" 

Konsermz der Wirtschaft»-
»ammern 

An d<'n beiden ^»erflossellen F-t'iertagen 
fin.d !ii ^^inblsana eine 5tonferenz der Ver
treter all<'r ingoslawischen .^iaiidels- nnd ^n« 
din'trie b;>n. geiiieinsainen Wirtsrs)<iftsfam-
niern statt, n»i zn einer Neiho von aktuel
len Fragen Stelliiiig zii liehiiieii. Iii erster 
Linie iwndelt es 'ich linl die beabsichtigte 
Seiikniig der Gütertarife, der eine 
nniio grös',ere Bedelltniig zntani, als in Lsnb-
I s n i i a  g l e i c h z e i t i g  a n c h  d e r  T a r i f a n s  -
s ch n s; tagte uiid iii siandigenl .Kontakt mit 
der VMinnierkoiisereiiz ioar. .^konkrete Ve-
schliiise siild vorläufig iioch nicht bekaiiilt. 

Aitssülirlieli ivurdcn verschiedene Steuer 
f r a g e n behaiideli, vor nllei» ini '^)ilsain-
ineiihange lilil deii Answirkniigeii der 
Fordt'rnilg der Ä^^irtschastskeeise iiach Streik 
chuiig d<''? '^'lrt. 7 der voriälirigeit Stener-
gi'seiznovelle, d i von einer Mininialbeiues-
siiilg der E r in e r b s st e li e r ans Grnnd 
de'? ^^'.i^'liniiiig'? nn'd Lokatuiietziiise'? spricht. 
Es nnirde die Forderung ausgestellt, das^ die 
Fri't 'nr die Entrichtling der S t e li e r -
d i f s e r t' i? ^ verlängert ioerd<'li nintz, 
llu'nii der Retlaiiiatioiisansschns; die liegen 
die Steuerbeiiressnng <'iiigebrachte Beschiverde 
irocl) nicht erledigt Hai. Die .stonferenz l»e-
s a s ' . i l '  s l ä i  a i i e l i  i i i i t  d e i i  v e r s c h i e d e n e i i  S e l b s t  
v e r il' a l t n n g s f i n a ii z e n uud 
al'galieii. Iii Erörterniig iviirdeii ierner ver 

si-tiied.'iie g e iv e r b e r e ch t l ! ch e Fra-
!',eil gezogen, inobei die Notiveiidigkeit der 
^>eiansgabe voii RegleiiieiUs über die Durch 
^lisivliiig v<'rschiedener Bestiiiimniigen des 
t'''»eii"'rl'egeieiu's l»etoiit iviirde. 

Der Handelsvertrag mit Ätallen 
verlängert 

^''etailnilich bat ^talielt den .Handelsver-
tlag iiiit Iiigoslnivieii init .'U. d. geküildigt, 
,ii» die gegeilseitigeii Wirtschastsbeziehungen 
.Iiis eine fiir ^'.lcilien günstigere Grillldkage 
iii in'llen. Ietu iiUirde die Gültigkeit des 
s.>audelsnert'.age'? iiiit allc-ii seiiieii 'jnsal.z^ 
^eikiiniiiiiiigeii iiiii drei Monate, d. h. bis 
5nde Iiiiil lx'rläiigeri. 7^,i der ^'»ivisclienzeit 
'ull ^'iil iieiier Handel'?vertrag zivischen Jta-
irii nild Iiigoslaioieii abgeschlossen iverdeii. 

die Vorbereitungen beiderseits bereits 
Ml ^'.iige siild. 

iiiezli aus '!ioiii berichtet ivird, blei 
wni d^<' jugoslawischen reukonti»»gellte 

einstweileii niiv^'rälidert, sodnß nuser Staat 
^iseine Erzeugllisse im bisherigen Ausmäste 
dvrtljin liefern kanit. Im neuen .<)andels-
vcrtrag werdeii die .Gontiligente sicherlich 

eingeschräiikt iverd<'il, d^i die römische ^)ie-
gierung bestrebt ist, die Einfuhr solveit als 
niöglich zu lierrint^rn, nui die Handelsbi
lanz günstiger zll gestalte,!. 

Weitere Baumwoll-
baifse in Sicht 

Der Weltbauuiivollinarki 'cheiiit eine:: 
'^lt beaehtenswerter Wan?^llli!g.'n eiltgegen 
zllgehen. E? ist ni <neser Zteltc kürzlich au' 

die Prodilkionsverschiebnilg?n hingeiviesen 
iuorden, dic hanptsächlich du'ch da? Bor-
dringeii der „Eroten" ge.>''nülxr der anleri-
kanischeii Vauntwolle zi> erklären sind, '^lin 
Veilspiel der Baunl.voll.' zeig: »ich schneller 
als bei deu nieisten aiid^ren Weltl^audels* 
ioare,i die Wirkung der handelspolitisch be-
diiigte» Verlagernngeii iin zmischsnstaalli-
^t)eil Warenaustausch. Preduktion^verschie-

bNngen iil d<r Nol»stesfiuirt'chaft gab es auch 
irüher. Sie n>areu in der Hauptsache lndiiigt 
durch Veränderungeil iin >lsx,st«.'ngesi'ige der 
Produktion. 

Hellte svielt ain Weltillarkt neb<»i di'in 
Eleineili der .^osteil d<'r haiidelspolilische 
Vertrag zilnschen .'»eil Läuderi' eine sehr 

viel größere )>tolle als srither. Der liegen-
seitigkeitSverkehr ini .!t.^'llHandel beivegt die 
Prodllzenten bestinlmter Länder au6> dann 
znr Annahlne der Erzeugullg, wnln die 
Produktioi,skost<n für die Ware uuter Uii?-
ständen Hölter siud als 'in Avnkurrenzlande. 
Dies führt allderevseits dazu, das; die Li.?-
ferantell des Weltmarktes bestrebt nnd, 
durch interllatianale Abkomineil karl<llarti-
ge Vereiilbarllngell zn tr<^fen, niu nrh ror 
den Fo'lgen d<'r Produktiont^veri-chiebnugen 
z>l schsitzeil. 

l^rade jetU ist eili Soiiderlx'allftragtcr 
des Laildwirtschastsii>iiiist< riilnls iu Wa'liii'g 
toll für Bauinipolle, Mr. Iohusoll. mis der 
Fahrt nach Ellropa, »iiu die Möglichkeiten 
eines internationalen Baululivollabfonlinens 
zn studieren. Bislier Habel, sich di< Neupro^ 
dllzenteu von Baumivolle, rwr allem die 'iid 
alnerikanischeil Staaten, llicht snr eilie der
artige Vereinbarllllg mit USA geiviilneil 
lasseil. Sie ni^ssen ioolil, tiai', ii. dadn''ch! 

, imr ve-rl-iere»! kmnlen. der lNetzruer-> 



.')?artborer Zeitirng'' NumiN'^r 

vom Sonntag 
Llnemwegt um Vunkte 

Zelezniöar" nimmt „Maribor" beide Punkte ab / „Svo-
boda" remisiert gegen „Cakovec" 

tx'i Ulttt'ruerbattdÄilneijterschast sielen 
inli> Montag zwei wichtige (5nt-

jchvidinijjl'ii. 'juilächst l^elang cs „2 v o b v-
d a", der iil dl'r Lpihcttgrupp^' postierten 
Maiitischaft dc's S.Ä. (: a k » v e c einen 
Pllntt abzunchmcu. „JUrija" und „(lakovcc" 
ttt.'sjhl'n uutt wiederum je Puttlie, doch 
schlost sicl) ilineit l>e'r<!its lagsourauf „/^clez 
tl i «1 <1 r" ,!nt derseUiell Mileranz<lhl an. 
Die (5iselllin!)li^'r sästugen nact) cincin weuiii 
erspließli6>eu Spiel die qef6Mli6)te Mautt-
scliast des SS^t. M a r i b o r und sicherten 
sich einen lieträchtlicheii Borsprun,^ vor den 
ülnitien loinleu ''.'ltteureu. 

„M n r i l, o r" und c l e z u i v a r" 
loareu qeu'is; ,uit unl^lcichen (Chancen ius 
7veld l^ezvl^eu, .^uuial deil (^iseubahneru nu-
«lesicht'.; ihr<'r bislierifteu lauten Leistungen 
Nt'ilnUilgs die Liegespalttie wilitte. Äber 
man U'nr diesmal recht unang^nehnl iiber-
raschl. Weder der Angriff, noch dit' rückwär-
üslen ,'^orniatioueii erfüllten die (5rwartun-
gell. „Maribors" l?unt zusanlNlengLwilrs<'l-
ie'I Teanl konnte sich in diesem Spielab-
schnitt geilng osl vorarbeiten, sodas; die Par 
lic lange in der Luft schwebte. Erst ein C'ls-
ilieter, den P e .z d : Lek verwandelt^', brach 
le eine ?üendttng ins Spiel. Freilich hattcil 
die Weis;schwar.^en noct) einulal die (Chance, 
den (5illstall>d zn erreichen, doch vers^iof; 

o il l n deil Elfincter. .^»napp vor Echlun 
gliickte deil Cisenbalincru noch ein Tor und 
^;war umr P anli n, der den Ball nnt 
denk ?'topf unhaltbar ins Tor lenkte. 

Pon den einzelnen Mannschaften ist 
llicht viel ,^n Iierichten. Auf beiden Seiten 
wurde niil nieuig Elan, zeitweise sogar recht 
schlanipig gekänlpst. Bei „Marilior" i'lber-
ragte daS .^"»iiltcrspicl bei weitem die Lei
stungen der vorderen Neilien. Die Eisenbali-
ucr lieszelt diesmal lange ilire sollst viel be-
nnlnderten Aufopferung vermissen. Erst nach 
d^er Pnuse faudeu sich die Stlirmer .zurecht 
und inszenierten einige g<'fährlich<' Angriffs 
attionen. Als Spielleiter fuugicrte Schieds
richter R a nl o v aus Ljublsana, der lmch 
einigen Konflikten uiit den Spieteril den
noch glücllicii den >tanlpf zu End^e führte. 

V o r s p i e l  b e h i e l t e n  d i e  R c s e r v i «  
sten des Stt'. Xelezniear mit 1-/2 die 
Olierhanid gegen „MariborS" Ersakteam. 

Weit grösseren Anklang fand Sonntag 
nachlniltag der .^i'aulpf „0 a k o v e c"— 
„S v obo d a". Die lMste forcierten auch 
dieslnal ihre bekannte, auf rasche Manöver 
zllgespitzte Spiclnieise und dräilgten damit 
gar oft die .v^cilnischen in den Hintergrund. 
Bereits in der zlvciteil Minute bra6)te dcn 
(>^ästen ein Elfilleter die Filhrung, den 

a itl p li u verwalldelte. Schon wenige 
'.'.liinutell darauf gelailg es S o l i n » e k, 
den Ausgleich nneder herzustellen. „Svobo-
da" hatte aber dann noch dns Pech, durch 

eill Eigentor den Gästen neuerdings die Mh 
rung zu überlassen. Die Situation sckiicn für 
„Svoboda" Nock) bedrohlicher, als uunlittel-
bar nach S<ntenwcchsel abermals „(^akovcc" 

zu ciucm Treffer tan,. Nach bangen Miilu-
ten drückte dann doch TiL a r das Resnl-
tat auf 3:2 herab, der nach einer Wieder
holung einen Elfmeter zum Ausglcichstor 
verwenden konnte. Eiil korrekter Spielleiter 
war S6iiedsrichteT '.1^ in e c. 

Das Ä orsp lel bestrittcil die Reserven 
„Rapids" und „Svobodas'. Die Schwarz-
blauen siegten nnt Anl Vornlittag 
ipiell. ein Jugcndteam „Marib.ir„ mit der 
„Rapld"-Jugcnd 

licher und kameradschaftlicher Ausfassung, im 
Felde tatenlos umherzuftehen, während sirl, 
die Mitspieler förmlich zerreifzen. Von des 
.^interniannschaft sind vor allem !»tonean u. 
SuholeZnik zu erahnen, während vorne 
Ko^elj die treibende ?^^ast war, der onw 
durch eine» Prachts6)ust das einzige Tor snr 
seine Farben ersielt hat. Bei err^sthaftem 
Training dijrfto die MalNlschaf^ eine beliere 
Mlle spielen als in dcn letzten Jahren, inc« 
besondere wenn auck» Guitl.^önigmann wie
der zur Verfügung stehen wird, der diesiun^ 
nicht mit dabei nxir. 

Das erste Sroß-Eountry 
„Zclezniear" behauptet die Meisterschaft von Maribor 

Kangler (Marathon) vor Podpeean (Zelczniear) 
Die nach wie vor agile Letchtathlelilsel-

tion de..' S5t. ^elezniöar bra6)te Sonntag 
ein heißumstrittenes Qucrfeldeiulauien znnl 
Austrag. Die ^tonknrrenteu traten in drei 
(Gruppen — zwei Junioren- nlld eine Se-
niorenllasse — zuni Weltlampf nn. Die Be
werber stallten nuf;cr „'/eleznii'ar" auch „^Üa 
Pid'^ und „Marachon". Als Crosz'^Eonntnz-' 
Meister von Maribor 193.') ging d'.e Läufer 
riege des SK. li^elczniöar hervor, die cs in'^-
gesantt auf lUi Punkte brachte^ Den zweiten 
Preis besehto „Marathon" mit :^.'Z Punkten. 

Das.''^^auptrelmen brachte die ttonknrrenz 
der S e ll i o r e n übcr 5M0 Meter. ^)icr 
lieferte insbesondere P o d p e a il. der 
diesmal seinen s>N. repräsentativen Lauf für 
die blauweiften Farben bestritt, einen er« 

Itollm ^ Oesterreich 2:o 
Vor ^'-^uschau^rn nlußte vergange

nen Sonntag das österreichische Er-WnrdderK 
teanl eine schwere Schlappe in Kauf neh
men. Die Oesterreicher waren ini Mitropa 
cup goqen Italien allgetreten. Nack? den« 
unentschiedenell Ausgang der ersten Sviel 
Hälfte gelang es den Italienern mit den 
Sieg an sich zu bringen. 

bittcrteil .^tanipf gegcil die übrige Läuser-
schor. Aber a n g l e r (Marathon) ließ 
sich dennoch nicht zurückdrängen, sa dasz ihm 
schlichlick) auch der Sieg zufiel. Lialigler l^-
nötigte Iti.li. In 17.14 wurde 'Lodpe^an 
Zweiter. Än dritter Stelle solg^^' Heri!! (Züe-
lczniear) in 17.25. an vierter .^trucl (^cl.) 
in l7.-l!j und an fünfter Seidler lMara--
thvn) in 
Iin ersten Iunwrenlauien über Me 

ter siegte „Marathon" in der Ausstellung 
B r a d a Karl und Ivan, P u k l in 
4:39.4. Im Iuniorenlaulen über 5)lc-
ter wurde ? r o P s.^el.) in 10:97.1 '^rster 
vor M ( ^ i i? e k lMaratI)on> nnd ff r a- > 
j a t! i i- s7.el.). Die Orgnnisalion dev I 
anstaltune^ lie^ ilichts zu wünschen übrig. 

Sonstige FußbamamPfe 
Ljubljana: BS»—Ilirisa 7^:1.'. 
Celje: .'<)rastnir—Eelje 5»:4. 
SoStanj: Ingoslavija sEclse)—!?o.^tani 
Livorno: Italien—Oesterreich <B-Mann-

schaften) l):0. 

? Sk. Rapid. 
'.'lusschuMung. 

Heute, DIensNig wictuiq^' 

Tifch-TennlSturnikr 
des GSK. Marwor 

Hexiier (Zagreb) und Sersen (Maribor), die Haiiptsieger 
Ein sportliches und gesellschaftliches Ereignis 

Die Draustadt war iil deil letzt.n Tagen 
wieder der Sckiauplat; eiilei bedeutsanlen 
sportlichen Veranstaltulig. Diesnial niaren 
cS die Tisch-Teunisspieler, die das Interesse 
der Oeffentlichkeit auf sich lenkten. Als Ver
anstalter trat die inimer lnehr enlpor''trcben-
de Tisch-Tennissettion des SS<»?. Maribor 
ailf, die in« großen Union-Saal ein über
aus gelungenes internationales Turnier in 
Szene setzte. Die Wettbewerber waren aus 
'Zagreb, Lsubljaua und Celje gekonnneu, de
nen die Vertreter des SS'K. Maribor und 
,.^>iapids" überaus kräftige (^gner entgegcn-
i'.kstellen vernlochten. 
In der M e i st e r s ch a f t v o n M a 

r  i  l '  o  r  g i n g  e r w a r t u n g S g o n l ä s ,  S e r s e n  
l Maribor) als Sieger hervor. Den zweiten 
Platz liehauptete o r e n a n tMari-
b o r )  u n d  d e n  d r i t t e n  b e s e t z t e  V o d e b  ( M a -
ribor). Int Doppel holten si6? S e r s e li -
Ä o re n t" a n die Meisterschaft vor V e-
d e li - oser (alle SS?^i'. Maribor). Das 
Iuniorsillgle gelvann !!i o r e n a n vor 
P  r e i s  ( M a r i b o r ) .  

Die 2. Ligamnde 
BSK - ..Primorje« 4:1 / HASK - „Slavija" (Sarajevo) 
4:1 / „Coucordia" — „Slavija" (Ostjek) 3:0 / BASK — 

„Hajbuk" 4:2 

In der internationalen o n 
k u r r e ll z liild?te H e n e r l,'Zagreb) 
eine .Atlasse für sich. Sein Endsieg stand wohl 
nie iil >!^rage. .'^ineiter wurde sein Mubkanle-
rad M n i e r. Den beachtenswerten dritten 
Platz eroberte S e r s e n lMaribor). Vier
ter wurde <! o h ans Celje. 
In dl?r Mannschaftswertung ging der 

Zag re b e r Eisl a u fverei ll ill 
der Ausstellung 5''erner. Maier und Maksi-
invvie als Zieger hervor. Die übrigeli Psa-
celncnts ^'robertcil ,.>xrmes" tLjubljana), 
„Iugoslatiiia" lEelse', ..Maribor", „Eelje", 
..Iusioslavija" 2 und „Maribor" 

Äie Zieger wurden mit überaus schölieil 
Chreilpreisen bedacht. Beachtenswerte Wor 
te sprach bei dieser <^!elegellheit der SektiollS 
teiter Prof. Se o n i t, der die Bedeutung 
des Tischtenliis inr internationalen Sport 
leben hervorhob und danli die Sieger zu 
deli schönen Erfolgen begli'ickwünschte. 

Lie jugoslawische Fus;vallnlelsters.'s)aft 
liaud vergangeilell Sonntag int ^eiiHen von 
vier großen Wektlämpfeil. „P r i :n o r j e" 
l^atte den Staatsmeistcr BS>k. zu Cl^ste. 
Trct) aller Alistrengungen lnus;te die Malln-
schaft mit 4:1 (2:0) eille fchwere Niederlage 
hinnehnten nlld aberlllals aus z'.vei wlchtige 
Punkte verzichten. Dic Beograder siihrten 
ein glänzendes Spiel vor ilnd v'aren dcn 
,.Primoric"-Leuten in allen '?^'!'!igen über
legen. Ill Zagreb giilgen Sonntag gleich 
zlvei Ligakäinpfe ill Szcne. Znnächst traten 

A ulid die Sarasevoer „S l a v j a" 
all, die sich einen erbitterten ^kampf licfcr-
teil. Deil Zagreberu gelmlg eS lnit harter 
Mühe, die Fi'lhrung ail sich zn reiften und 
di< toaste eillznsckiüchterll. Mit 1:1 erober 

Punkte. Iin zweiten !»talnpf sl.allde:i sich 
„E e> ll c o r d i a" und die Osiijeker „S l a-
v i j a" gegenüber. Auch dieses Treffen 
llach ciuen beivegten Verlauf. Mit sicher 
te sick) „Concordia" den Sieg. In Beograd 
sdandeil sich die „A nl a t c u r e" und der 
Spliter „tz a j d u k" gegenüber. Trotz all«n 
lnöglichen Anstrengungen gelang es deil Dal 
motinern nicht, die Position der Beogradcr 
zn gefährdell. Mit 4:2 (9:1) be^schloj; SASK 
siegreich den heißumstrittcnelr ^ampf. In 
der Tabelle liegt .H A ö 5? lnit 4 Punkli-n 
an der Spitze. Mit i; Zählern folgt BAS^, 
dann konnnen nlit je 2 Pllnkten BRt, „Ecn 
cordia", „H'ajdul" lllld „Slavija" (O>i:ek). 
Eillen Punkt bcsitzt „Jugoskrvija", während 
„Slanija" (Sarajevo) nnd „Prinlorje" noch 

teil die Akadelniker wieder zwel lvertvollel ke'.nell (Äutpunkt anfzuweiseil habe:,. 

..Mapib" - „MhltN»'' 
(2:t) 

Montag nal5)lnittag ulasjen sich bcidell be-
si-euildeten Klubs auf dem Sportplatze beim 
„Felsenkeller" in eineni Freundschaftstref 
sell. Die Gangart deS Spieles war alles 
'.'lwr als freundschaftlich. Der Spielleiter, 
.<)err Schalleter, unterlief; ^'S, gegen die auf 
tretenden versteckten und ofsellen Derblieiten 
voll allem Anbeginlle an energisch einzu 
schreiteil. Die beiderseitigen Leistungell wa
ren zielnlich dürftig, nlan Nlerkte, daß wir 
erst am Allfang der Frühjahrsspielzeil ste
llen. Trotz dcnl erzielten hohen Trejferull-
terschied kmlnte ..Rapid" nicht sonderli6> be 
sriedi^^u. Die Ueberlegenheij war nicht so 
gros;, als sie im (5rgebms anSgedrüctt er
scheint. Die Mallnschast lnuß noch viel an 
sich arbeiten, lvenil sie in der Liga ein ent
scheidendes Wort lllitreden will. 

Die heimische Elf, die Heuer erst ein ein
ziges Spiel hinter sich hat, hielt sich ^ be 
sonders ill d<r orsten Spi<'lhälste — nich 
schlecht, lr>iewohl sie ein paar ausgesprochene 
Nictell iir ihren Reihen hatte. So sielen 
Schaller und <^oh ganz ilild gar ab. Besoil 
d.'rS letzterer legte eine ausreizendc 5vielilN 
lust all den Tag. (5S zeigt voil nx'nig svort 

b. B«loglavöet. Von Erilesr '.5lacs. 
slowenische übertragen von Silvester iterl. 
Verlag Jugoslovaliska t'njigarila Ljuliljana. 
Dieses schöne Buch von Ernest Elaes ist >.ine 
echte Dichtullg. Uralt vertrauter Märcheiuoii 
klingt au^, und dock?, und di^? ist sein beson
d e r e r  u i i d  s e l t e i l e r  N e i z ,  d e r  ( ^ a n g  d e r  r p r a  
che. der Bück zu iVh^^ll, ist voll heitte und 
nur von heute. ^tiird'..'r iver^eil '.^l^u^ril ulii) 
Ohren au^reis'.en vor der drollig bc ^l^aten 
H a l l d l u n g  u n d  d e r  E r w c r ^ s ' s e n e  w i r d  c r -
Ichreckend nnd trc>stlicf> d:.' Micht 'nli^en. 
die von denl geheinlnisvollen ^teru dieie>) 
tiefsinnigen '-<r>''N'gsül?t. Em e^ne--
^ugeildbuch, w<'!ches 'ich selbst eiiivliehlt. 

b. Die weibliche Ehr«. Von '̂lntonieli.' 
Tinti. Versag Waldtieiul-d't'erle, ?'^ien. 
gedrängter Kür^< und scharfer For'i'ul'e-
rnng wird I)ier ein grosses ^^fapil^'l auige 
rollt: das der <.^eschl^'csltcrtierl:'chast. ^^.'eii-
tragende vhilosoplnsche (^"rkeililtnisie l.i.'-
zug au? Ehre und Moral. i,i be^ng an? 1U>i 
präguug allcr Vegri-'f^? du»c!i Mach! iioer 
Zusalnmenhänge zwi'chcli Va.ericha't ui'I' 
weiblicher Ehre, iib.'r Unlvrägnng ilnc^li.l: 
.'her Mutterschaft nnd die (5'inordn'!ilg d 
Vhrproblcms in die 

b. Heinrich Planck. Lebensbild nne-' jci'iv.i 
bifchell Prälaten. Briefe, '^^r^ d'^teu. 
träge, k-edichte. Reimsprüche nnd (5r'.nncr' 
ungen. zuianimeilgestellt und in't r^ibindcn^ 
denl Tert ver'ehcn voll seinem ^olin F'.ied-
rich Planck. In Gail^leinen Mk. ^^'er 
lag ^ilett. Stuttgart. Tas Buch eilthält cine 
reiche Fülle iricht ulir 'iir den The.^Ieqett 
und Psarrer, sondern rür alle ^'(i'cr. 
die Lebensweisheit und Frönlinigteit, 
.Humor und d',e Wcltoi^'cnbeit de? seltenen 
Mannc>', seine Frend^ aiu (^»roßen un^ 
Kseillen strölnen Kraft ans iir scdcS enlp 
f ä n g l i c h e  l ^ i e m ü t .  J e d e r ,  d e r  s e i n  i ^ ' c b e n  f ü r  
sich und andere frllchtbar g'.stalicu will, 
wird a>lS dieseln Vu6i einen bleibenden 
w'unl für '.:in berufliches und v.-'rionllche^. 
Leben ziehen. 

b. Kinder-Auto. Anleiturig zuin Vau ei' 
lles flotten Selbstfahrers '.?oli '^ntz. N 
ZeichllUllgen ulld Pliot.'»c' nnd -'.ll Modell-
bogen. PreiZ Mk. (^rsch!cllcil ^lS 
Vand 15^ der Sainnilung „Spiel und Ar-
beit" im Verlag ^tt Maier, ')iavcnslnirg. 
Dcr lcichtvcrstälidli6x' Tert ze'.gt mit v'elen 
klarcll Zeichnuilgeii :ind denl l^ieigelegten 
Modellbogell die vx'riiellull^^ von Ehas^iv 
Zsarofserie, Pedalantrieb usw. 

b Schüler-Segelflugmodkll. Anteituno 
zum Binl von Kurt Rlel^l. 21 Seiten lni: 
10 Abbildttngell Mld grossen Modellbogen. 
Preis Mk. 1.—. (5rs6)ielleil al? Baild 117 
d c r  S a i u i n l u n g  „ S p i e l  i m d  A r b e i t "  i l i i  V c ?  
lag Otto Maier, Ravensburg. Diesez einfa' 
che Modcll zelgt gerade denl. d.'r sich bkshei' 
init dein Modellbau lioch nicht I.»es6iäftsgl 
l>at. dis Elelnente de? Flugzengbane? iiber 
hcnpt. 



'Icirikiolor ?cuniinvr 7> 
Mittwoch, deit 27. März lSS-

Kleiner /̂ nieiser 
/^nsfzczen <Mlt sinci SM»»? in öfjes-

MZfken bei^ulsqesi, äs ansonsten öiv /^ctmlns»tfsti0fi 
liiert in cisl- I.zqe ist, ciss lZs^llnse^ts ?u erlecjicieii. 

f^iserne <Z»rtenii»rnj»»ir ru 
verkauteii. ^6r. Vsi-vv. ^^9 

>^V»»GvVU» F»ßBWWVGHvW' 

Vorliit „«-tinnelicklivit l)l. 
ü.li- iix'iiuliicil nlil i'iilll.'i Xii-
I'itul ^<>>l .^- 50«li> I^iiiur. /u-
'.clirif?«.'!! uliter »ln,lcj« .'>» «lic 
Ver>v. .?99t< 

KSaltt^S« 

s'sf/ellv Uli !1uui)t''ti!ilje 
l'iilii-e/ie veikulift !li»l 
'.irl.'i!i Ivuii Xrccvinu. 
>1«^ 7. 

5?F 

Kuufo «ItLS <Zvl«I. LilberktO» 
IILN. luIsLjlL ?u Ilöclist-
I'5ei5en. Ltutlink. ('lvläu.kl?;. 
ter. Koi-oSka cestu 8. Z857 

lte^ruuclite Kss«^ co. 
l III X 1.50 m 7>u kume» i.c-
!<u^'Iit. Otterlo uiitLr 
Uli t!l^ Ver^v. 

»^Z?Zc««ss«« 
»DGDGIGGGVGWMVGVV^ 
cZowU8vpil»nZ!en. 
."vorteil. 8alat: ^iii!>>>!ii>:iii un^ 
ttrÄ?;iIi-»ner: Kurlivl. l<r!lut. 
Kc>til, Knklriilieii ui»vv. .semec, 
(^iil-tiienLi. /Naribor. I^rei^enzo. 
VA lil. ^7s, 
Vlenvn. /u 
vLrkiiUkeii. »^Ziikurie-
vii 1^-Il. sür «. 2Vi)4 
Uetiter ^eiilentionix, ü Oiiillr 
1V— iier Kji. vorkuiilt »Kine-
tij^ku c^rn/.ku«. 
I?. j'LlepIinn 2l)8Z. ^'^5^ 

LInlie -^Iiorndrettor «liiä ad-
2ULodett. Dimensioiisn rl'lck 
>Vun»cli. ^litrSxe sn riie Ver-
wultunx unter »Kretter«. .?s'l4 

V«?«wF«F«a 
»sGGUGVWWGVGWGGGGV^» 
^clivii intibl. Ämmor am 
UN bessttres t'^Äulviu /ii vcs-
^ckl.'ii. inicli mit?ei!>;in». /Xvr. 
Vei-xv. .-.00? 

^V^üb!. KIvinLs Ämm^'r '..irä 
LH besiiereii tlerrn oclei d'iZiu 
leiii vermietet, ^iix'.ifr. «il.lvni 
tr? Zl-III. ^ooi 

»p»?en 8i» 
6«r«I» 

»c8?^MK?l.vss.. 

.!-l^ Iiciz^ncici'» I>ei ^intkrjskLell» 
sct,itst<?n immer se^r vvii^ommen. 
I^.r c^srf nic^t .-»usrexen, m»ij oiier 
.inre?«n. I^akkee in I^estei- ()u»-

»u.«! meiner kiö»terel er» 
5!et>ei niirikixlicti srisck: 

!^iillWz V . . . I I ic? Dln 15'— 
. IV . . . ̂ tkx vinl?'— 
„ III . . .Iticxvini? — 
„  I I  . . .  ^  4  I c x  » i n  2 1 ' ^  
. I . . . . > 4 lcjf Oin ZZ'— 
^ ^oe<Ä . I t Oin 25 —-
„ Lpecuil . > 4 tcx Din 27'^ 
. ?!ise knllttr l i lcjf vin ZG'— 

I. i^nClGrSG, e4»rSdor 
Lv»po!^ 20, lel. 29-il». 2(»t> 

I>ii«Isrs (Zsrtonroscn, 
l^iiiclic: t^ie8eli-l^ilii!»el. iielir 
fi uelitvolle (juftLiic'rclI,u(.'i'^ii 
t?Ll .Ivmvc. (^ürttiLldi. ^^luri-
t^r. l'i o.i<Lriic>VZ »!. .'<>76 

/^ektun«. lloktore! 
OimrxIampL Ultruviol^'t. oil-
^^iliul llllllUU. Ulli !>t.uiv. mo-
l^erii. iwcli neu, v'el!<iuifeii. 
^iiti'ii^^«^ unter »<.)u!ti/Ili,i!)(.'« 

c//6^ 'U> ciie Vervv. 

1'ei»i>ieli »uii rlliiior nii!^ fein-
.'itvr 8cli»f>vl)!Ie. neu. Illliu,-
urlieit. init liviir tre^^iimaek-
vollen I'unten V^i/ui^iuniien. 
t^ikjlie /vieler, .»»elir 
I'illij? /.n verkuulen. .^t!i-. X^cr-
v/iiltuiit:. .^lI0v 

1 
» 
> 

» «f ett«rbe»tt»cki^e L 
> D»el»eßnck«ellu»x! ̂  

> k^roitsicker, 6»uerkaft, un 
? ver^ü»tt>»r. iiiüijfit u. ̂ urck 
M .s«t»rreknte k « w ä k r t 
^ sinci «jie 

j.u!«r-iiit!!«ii 
> unci 2^»i- öilaersel,vvane-. > 

Iit)l!ün- ? Ltrsnxk»!?» un^ Doppel- I 
R s»lzc:eiexel cier « 

> Vpell»?»» l^teeikerz^ » 
A t''. Uer^vu8ci>ek > 
> bei Visridor. I 

A UtUiL»t« Ii 

!>ep»r. ni(>I>I. Ämm^'r xu ver
mieten. ^^lek.'iiincZr^va U>-i. 

^3 

^ >xve»405. 
F Sic pvoepi s»c«. 

sevvft 5»c 
««F»«». v/^u. se»!«i'^ 

sie »»>^uc»<fc 
stc»< >^tUoei^ ZU 

<«t^e «.Ak>tre»^vG i^^^.TUo'fzoe,^ 
5«k o«^ ki^ei^ 

»meiste»« 5^ 

l'.iii kett iiumt t:in^l>tx. eine 
^lurmmilk!,. I I^!i.-!t!i!lLteu 
verliAUlen. >^lok8un'.isl)vu f>. 
I^nkreS-je. .,'<xxi 

^iiii-ke Inintiert ?—i'jülirjtic 
krüttiti^^e ficktvnpi>?«>/<!„ uk-
/.n>!elx'n. ."^iitriitle un clie Ver-
vvultttii>: unter »f^i'..'liten-«. 

Kvmpokitsrlle kiir l^ln«et7en 
Uer Mnmen eriiültlic?. In de-
liebixein Yliantuin iiei .lemve, 
luirtnerei. ^ariksir. I^reöer-
iinvli Iii. ^977 

Vermiete /^el /imnivr. 
eke. 'I'r^.iliiliu e. 5. »lei^enliiier 

V^oknlln«. Xiinmer un.1 Kii<.'!ie 
/u vermieten, /^liii.'ii'cii ui. 9-1. 

/^Wl'i. iiesiur. Ämm<.'r niit I 
»cler ? Ivetten )!u verinieleii. 
^Ittveii^iku 1s,-I. 

mlilil. ZImmvi- >^'r-
mieten. ^(!r. Verv. 
öMckMMMMOOZMMMMMAMMMz 

?Wi^VV'MV^?'v»vV>«?VWV^ 
8t»>tsds»mter, riiiiiv^ Kintlet. 
8uclit ?-Z-ximinri^r^. VVulintti«^. 
lt'efl. ^tttriiiie uiuer »I^ulie« 
UN die Ver>v. ' '?8^N 

Ls i«t nickt nötij^, »Zek immer vl««Ier -u 
pu«lern, um «ine K!kin?«n<Ie ^»s uo«i ein 
kettig su8»ekell6e« Oesiokt Ziu vermei<len. 
Line neue ^rtin6unjZ ermö^lickt es Iknen 
iet^t, sick einmal icu pudern unä <i»nn voll- lieissester Vli^itterunji, nsck »nstrenjZer.cl^tem 
liommen zeHvis» 7U sein, «lass ll»r l'eint 7 ?'enni»spiel o^er ^älZren^ eine« langen 
8tun<Ien l»n>Z «ine krisoke, z:»rte. »8»mm«t- l'sn^eabencls. Oer ?ol«slon ?u6er verleikt 
srtiz« l^lattkeit« besitzt. Oer vun<I«ri>»re einen krisclien, mä^ckenkskten l'eint. ein«-
öe8tan^teil, <Ier «lies kevirlit, l^«i»»t 8clH»um- I>ez?sul»ern<!e 8cliönlieit, läer l«aum ein ^«nii 
creme un^ i»t jetzt <1em 1'oltalon ?u6er vviäersteken I«»nn. Versuclisn 8ie nocii lioute 
6urek ein patentierte» Vertaliren keijjemenlit. eine 8csl»c!itel un6 ibsr^eujZen 8ie sicl, 
k^>ei'<tur«:tl l^sktet 1'olrslon ?u«Ier ktinkmii ?elt»8t. wie versclii«6en ^er I^olralon l'ucler 
»o lanjte vi« ge^älinlivlHer Le8icl»t»pu^er von ieclem »n^eren ?u6er ist. veil er ai?; 
Keine 8pur von I,äszlick«m Llsn? selkst t>«i ein-cijlZer 6»5 '»8ckaumcr«me«- Oekeimnis Ii^t. 

^vbl. Limmer :uit Uiclel'e-
»iiitZ!Un,tx .»iULllt ivim^erlo^zeii 
tiliopaur. >^iiLeIillte: .1. k^oiu-
vec. 'I r« !>v<)lic)^e '^. AM 

peiislonierter försivr uus d. 
I'itttttt^äien^ite iiuciit pvi-ten 
«>8 Vervstter eim^^ Xvullitiu-
te?i. Vermittlung: Iiminiiert. — 
^utrülie unter »t'ör^t^'i-s im 
<^ie Vervv. 

SFeFF«» 
»VWVVWWVV^GVVVVVV 
Luclie ein Iie>i8vre!i. kiiKier-
lietzenäex ^^iidckvn mit «^ieut-
''Liier !^utter!»pr^le!ie lür 
I1su8litilt. .^nseblZte un .lo^ip 
tlalui. !>u!?»tiLu. I'esetnu ulicu 
17. ^^792 

lunxe KAclitii iür nlliZ« mit 
.Iulire!i?vut!ni!<?!eii vvj.,.! ...e-
.«^uclit. ^dr. Vervv. ^7li-t 

t^erielite »ielliiitün.!i.:e lvm-liin 
niit .luIireLZieuLtti.'i'j.ül. rije 
sucli unliere I<leiue /Xrlxiten 
XU verricliteii Iiut. vvii'^ pcr 
l. ^siril uusxenoiiimeii. /-^dr. 
Ver>v. .Zii07 

^elir temperumentvnller Nor» 
'iULlit elzeiititilclie i^um? ul^ 
^ute l''! euni^in. ^ui^i'^iriiteu ün 
ter »l^siinlucl« un uie Ver'.v. 

Ije.»itl?eiemminclete e ttvi-
ron ^ver^en iür ^iie .^liquli^i-
timi von mocjerneii I.el,ei:5-
ver^iLlierunxen ..iner 
krolien. uucli in >'^1ui ll">'- i,ei^t' 
kekunnten und soiid^ui Vei-
tiic>lvrunk>i»iei'ell«e!iult i^e^uelu 
^ntriikc; iiinä /.u rieiUeii unter i 
»l.el?en^ UN die Vei'^v. 

(Zsctenket 

t^ei Krim?utzl^>eri Verxlel-
elien nnö Zliniiclieri ^n!ü?sen 
jcr ^ntituIZorkulttsenNen In 
^^srikur! ?s>ericjen üker 
'llmMt «iucti ^Ik» 

Im!«! «W« K „W»« Nm' 
(^aflVsiLlit bv 

i^urtili f^euclttvvuitjeer. 
«alie 

,/^'aneu 3le da^! 7^cti I)al>c .^ilt üiit .sch
nell <ie>ileiilt, suttsser Manu. iveuu Ti(! 
iiichl luizlleii, dniril c>t»etl nicht. Good t'ij?!" 

Der Ainerikuner iMudte siri, l^ü'^k iili. 
zliiill schnellen 3.l)lilt<'s dtivon. !tilr^',t liilj 
^illimn' ll)ni imch. Da« l)ulle sie nicht ge 
Ml'lll. 

-!<' ihn l^eträntt, i>er so iieb^uell zu 
'!>r n^r. Abev — sic denn ^ni-

handeln könnenV Ilnd, vielleicht >var 
u' NM tasten. 3ie I)<'ill<' sich dDch nicht «nil 
tun eiiUnssen können. 

^'Ilinor l^iii;^ in chre ^^abinc zurnck — innt 
^viei nnd nertnssenei' denn je. 

-<'it dieser slnitde «iiiälie lsi<' ^'inc unüber
windliche innere Unsick)<vtieit. ^nlt c:' 
qm<i, inied iic die v^^c^eqiinilq intt '.vi'enschx'n, 
omeir eo ans deni s<iiisf iin>glich wnr. 

(sllinor snchte die entleqesfsten Winkel ain, 
-nir ilni jenen ':)liiieiikatt<'r niel,t mieder^n-
cki<n. l^lnvvlil sie siililte, dasi cr sie bei jeder 

Ulli zeit stnnnn beobachtete. 

'^'ein '?lllblict niachte l^llinor nec^ivs und 
llnsi berer; n>ar er ind<'.^ nicht da. so 

'ebnle sie sciue l^;t-^enn>nri fllii'hcnd l>ertxi. 
5.ie U'ns^^^ie lelbsi nicbl mclir an..' '.lo-cii ei». 

Die'e l^edanken anällen sie ^^uch seizt, luiil) 
-end sie ans di'in oi'cren Prmnenndedett lim 
liid l)er c^iiu^. Ixis Mtter war triih iiiidl 

^ K t? >!^/? ^ /V X I. ̂  /V/V 
schritt das ?'it init ihr eine Person, die sie heilte nvch nicht sehen 

haltte. 
Eci nwr ,ziemlich >spnt gewesen, als (sllin^n 

znnt ^-richstück gekenlmeii wur; er schien 
schon fvrtgegang<'n zn sein. 

(5s fehlte ihr etivao, w.'nu «.r nicht anl 
Tisch sasj. 5ie l)atte kanln essen können. 

Tic nmr sich jeht ;pn.z klar dari"chi?r. eo 
niar töricht gen>esen, daci "'lneroielen deo 
'Aineritaners glalNrx'g abznschlai^eii. -ie 

nor ttiit sich fort 
auf und ab. 

.,(5-.^ ist sollst nicht meine Art, s.) schnell 
Freundschaft zu schlics;cn. 'Aber i.-l) ivcis; 

nicht, was niich zn 7^l)nen zieht, .'"^st es ,'"U)re 
^ungenliastigleit, ^''^hre .<.iilslosiqte!t ^der 
nur die seltsame Aehnlichkit, -»ie 5ie init 
dcnt Meiischen habeii, der mein alles war: 
iiiit uieinen, '-i^ruder':^ 

Hören Tie zu. biii (5ill^lnitder, luie 
l)ätte mit ihm rede»l, ih» weniisiten.^ um ^>0 selbst, aus -tasfordshire. Nnicr trauN-
Nat irai^en solle,t. ! il^-'N P«.rliällnisseii ivar ich aiisqeiuachsen. 

Was sollte si< nnn beliinnen, nvnn iie drü! Mein Pater >var früh Morben, als l^'-rul'en 
ben war? Wohin sollte sie sich iveiiden'/ inj^enietir l'ei einer Zchlagwctterkatastrophe 
(^eld besas; sie nicht iitehr. Ta-? sorgenfreie! verunglückt. Meine Mlltter blieb zitrüil »nit 
^'eben würde in dem Moment aufhören, nl!5>l>ci ^ulne.ens, der tlein< war erst dxi ^''^ah-
dem sie festen Bod<n betrat. 

Weiln sie den ".'lmerikancr >oieder treffen 

re alt^ 
Ich luar schoil beinahe init dein (^)iin'na-

Plötzlich schos; ihr brennende 'liöte itts 
(Besicht. Dort drüben stand er an die '>iel!n<i 
gelehnt. Er hcitte ihr deit Rücten ziil^eli^hrt, 
starrte in die wl>qend< ?ee. 

Auf einmal stand sie neben 'l?itt. 
„Meitt Herr!" 
Sie verstlnumte vor seiiiein erst^^llul,n 

Vliel, lies; il)re ausliest reckte Vand herllul<r-
siuken. 

Dau7t stauinielte sie: 
>„u"ijch, dik uxiilkil PaiM(il>>>x' „,schlc l" >,c>u nii« .'»»leln>,e>icn.v 
II den l^^esellschustsränuien aus. 

n'ürde, ivoltte sie ihir einfach ansprechen.! f^'^'iiil, lvurde aber sclniell aus i^.em 
Mochte es uxrden, wie es ivollte. Ztndiillli qerissen, da meine ^^.l<'utter das 

teure T^utlfleld nicht ui<!)r bezalil^.,, konnle. 
(5s lsinq nicht anders: ich mustte niit ver
diene». Troi.cheui klopsle ost die ^l-ot ervar« 
»»lunj^slos au tlusere Tür. 

Ich arlieitet«.^ als ^-Z^erqinanil in V.tiers 
früherer (^!rube. Mii ztlsauiincnji.'biiselien 
^jähtien ertrull icl> uiein ^'os. Alle »»eiiie 
Hoffnunjien luareil zertrüiiunert. s>ch halte 
niit Leib und Zeele gelernt, war siul ovr-
n>ärts ^^elontine», hätte <>5 zn etwas brintieil 
könrien. Iet.^1 luar ich ni6)ts als ein s.b>i»u(u' 

^'s u>ar so stltön, i)ier allein ;» 'ein und.steres (^iosicht. 'ik^vide Arme streilte er (5ll!uor 
eiilqcUit. 

„Oh! Das ist icl>i'n! Ich freue mich sehr!" 
Ohne vi<l Worte zu innchen, zog er (^'lli-

(5i» hell<'r -che!» leuchtete lib.'r cin fin- «ler Berqiiiaiiii, lioch dazu oeriiöhnt von 

ineii <>ied<infi!n nnchhäultt!n zu können, 
nenn dies«' (bedanken aiicl) recht uueifreulich 
»areii. Aie krMen immer wieder inn die 

ineineil ^^taineraden. die in mir nicht U)res» 
s^leichen satn'n, sonder»! den Zoh'i il,res ein-
stisteit ?<or;,esevl<i', der zn ihnen l^atle her
absteigen müssen. > . . 

Äls ich achtzehn Jahre alt war. starb nici 
lte Mutter. Tie halte den Tod ihres M.11! 
nes nie verwinden können. 

Meitt kleiner Bruder kani iiis '^'.vi'.s.'n.'iau 
Ich zosi als Kostgänger zu fremden Meii-
lchen. Nichts luar «iiehr übriggel.i!seben oon 
dem eheiiials so geinütlichen >.)eln? dei ab
liebten Eltern. 

Ich konntt es da.>'im nicht mehr ailsh.1I-
tell, rückte eiites Tages aus. tain al» Z l'N's 
lunj^e nach Argentinien. Dort be^^ann diis 
i'lbljche Hundeleben: Ztrefelpniu'r, >t''llner, 
C^eschirrwäscher, '^eitnngsinni'. ^varuie!tis 
Hilfe jedes Haiidivert lani nur nntel die 
Finger. 

-Hiii. und liergeschlendert ivnrde i!; l>'' 
dedarbt und geliungert, nn1>ls -^U'he'.i v.>.l 
den ^relldeil der Iligend. Ich ilUlnte te'nen 
c^nderen l^iedanken als deii, norwiirt' ni 
koiitnieil. 

lind ich habe alles erreicht, viil iue>,i 
noch als das, was ich ertränmi liabe. Mit 
dreis^ig Iahren ivar ich ein gein-iciner Mann 
Ich besas^ ausgedehnte ^^^änderei.'ii. d e s'." 
Petrol<uuiinengen brachten liiid damii 
— iininer ivieder O^old. 

i>nr lutze 'ieit iuhr icl? nach '- ilgl^ iid 
rück, um nieineil ''^^rlider zn mir '^n ho^en 
der damals iüiifzehn Ialire all 'l^ai. d'r 
hatte alles Zchrecklirlie dnrcl^Ie'iii! 'iiiii» 11. 
das einem <^kiiide winN, iveni. (s der ^''^'-
ineinde zilr ^'ast fällt. W>ir ''on eiiici lieo 
gierigen, verhllngerten ^ürsor.v'u'n'.ier ;ur 
andere» gestoi^<» ivorde». von eiiieiii ^>r.>' 
tisch znni andern gewaiidert. 

(5r ivar nlein Alles: er sollte bei in:r 
Böse vergessen, das er lebi liail^'. >Vsi iiegte 
und pflegte !hn. Mit ilim erl''liie icti die 
^-re»td<n der Jugend, die mir veriagt qe-
blieüe,i ivaren. Aber all das "-chone d.i». 
erte niir kurze ''eil. Iohii ivar 'chniaai ae^ 
bliel^eii imd träntlicli, kein Mittel liaile il'm 
helfeil köilnen. 

M'ine der konsl,Il'.<rle» A»t"riiäten. iiiciu 
die <'tfrigste Pflege liatte da.? >1)! ichend.' '.i 
den ailshalteii töiineii, das >ii deiii Marlen 

Äör^vr steckte. - . 

(^l.esre.t.t°««.ur u°.j t«r K«j.i.ti<»° .«r.ol^onUet., vä» t< X^l'l^It. .. l)ru.^l. .ter .1^1. ril.°r.l.. .i,Ic«rn.. i» - t- üe ller.u,...t'es ..n.l .l-n s,n..>k 
»« ö>i6« vol»llli,»st i» ßt»ril»ur. 

«lil'k» 


